alles 
Tag lang waltete unzweifelhaft der Wunſch vor, der Regierung wieder 
etwas näher zu treten. 
ſagte Unterſtützung des Payer'ſchen Antrages auf Gewährung von 


dauerte nur einen 
mächtig war, 1 


gleiches Thema einließ, 
und Du ein Kind bleibſt 
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Eine Ferienbetrachtung. 
(Originalbericht der Breslauer Zeitung.) 
i Berlin, 19. Deember 1881. 

Oer Reichstag iſt in die Ferien gegangen, aber die Politik ruht 
nicht. Die Regierungspreſſe ſetzt mit großer Unermüdlichkeit ihre Be⸗ 
geiferung der liberalen Parteien nicht nur, ſondern des ganzen Reichs⸗ 
tages fort. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bringt an lei⸗ 
tender Stelle einen Artikel, in welchem dem Reichstage vorgeworfen 
wird, daß er ſeinen Beruf verfehle, daß er von ſeiner Höhe herab⸗ 
geſtiegen iſt, daß die Vertretung des Volkes in focialer und politiſcher 
Beziehung einen Rückgang erfahren hat. Neu an dieſen Behauptun⸗ 
gen iſt nur die Adreſſe, an welche die Beleidigungen gerichtet ſind. 
Früher waren es die Liberalen, jetzt iſt es der Reichstag, der 
ganze Reichstag, nicht nur eine Seite des Hauſes. Es muß ſchlimm 
ausſehen um die Zuverſicht der conſervativen Partei und die Regie⸗ 
rung, wenn durch dieſen Angriff deutlich doeumentirt wird, daß auch 
für die Zukunft von dieſem Reichstage nichts erhofft wird. Da 
ein (lerical⸗conſervatives Bündniß der Regierung die Möglichkeit 
geben würde, trotz der Oppoſition der vereinigten Liberalen durchzu⸗ 
ſetzen, was ſie will, fo bedeutet das bedingungsloſe Aufgeben jeder 
Hoffnung, daß dieſe Coalition zunächſt unmöglich geworden, daß die 
Regierung ſich einem Parlamente gegenüber ſieht, in welchem fie, wie 
immer fie es auch anſtellen möge, eine regierungsfähige Mehrheit nicht 
erlangen kann. 

Wie ein leiſes Antönen an eine Auflöſung klingt denn auch der 
Schlußſatz des Artikels, auf den des Näheren einzugehen einem ernſt⸗ 
haften Blatte nicht zugemuthet werden kann. Oder ſollte man wirk⸗ 
lich die Inſinuation zurückzuweiſen nöthig haben, daß Virchow darauf 
aus iſt, „feine Schufte und guten Revolutionäre“ zu mobiliſtren, zu 
einem Feldzuge in hochverrätheriſchem Sinne? Dergleichen Schreck⸗ 
geſpenſter ſollen nur in geeigneter Weiſe den Boden für die nächſten 
Wahlen vorbereiten, auf welche auch die Frage im Schlußpaſſus hin⸗ 


deutet, ob die Wähler ſich ſolche Vertretung gefallen laſſen wollen? 


Es iſt vorſtehend geſagt worden, daß eine regierungsfähige Mehr⸗ 
heit ſich in keiner Weiſe zuſammenſetzen laſſe. Dazu hat mehr als 
Andere die neuefte Haltung des Centrums beigetragen. Einen 


Deshalb zog das Centrum die bereits zuge⸗ 


Diäten für die Abgeordneten zurück, ein unzweifelhafter, der Regierung 
erwieſener Dienſt. Aber der nächſte Tag brachte bereits eine ebenſo 
entſchiedene Verlegenheit. Der Antrag Windthorſt, betreffend die Auf⸗ 
hebung des Geſetzes über die unbefugte Ausübung von Kirchenämtern 
iſt geeignet, der Regierung die größten Schwierigkeiten zu bereiten. 
Mögen die conſervativen Organe noch ſo viel ſchreiben über die Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen, betreffend die Beilegung des Cultur⸗ 


Rom zi gehen, iſt ihm gleichgillig. 
Regierung und die Conſervativen 
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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ ® Br 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonnkag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Stun, Den 20: Date 


— — 


endt Zeitungs Verlag. 


den Letzteren ſchwer werden, in dieſem Dilemma das Richtige zu treffen. Mitwirkung auswärtiger Mächte von Zeit zu Zeit mehrere 
Werden die Freiconſervativen ſich von Herrn von Kardorff ins Schlepp⸗[habt hat.“ (Wörtlich! Das ſteht wörtlich in Nr. 591 der „Nordd. A 
tau nehmen laſſen, der bekanntlich verſprochen hat, nunmehr feinen Ztg.) Faſt beſorgen wir, daß der Patriotismus der „Nordd. Allg. 3 
Frieden zu ſchließen? Werden die Deutſch⸗Conſervativen auf eine For: | fie etwas zu weit geführt hat; der Einfluß Virchow's iſt zwar unſerer 
derung eingehen, die einem Affront des Reichskanzlers gleichkommt, ſicht nach ſehr bedeutend, aber daß er ſich auf die auswärtigen Mächte f 
inſofern ſie Mißtrauen in ſeine Abſichten ausdrückt? weit erſtrecken ſollte, daß ſie — Frankreich und Rußland obenan — fo 
Man ſieht, auch die Ferien werden nicht ohne die regſte polttiſche[ auf Krieg gegen Deutſchland ſännen, unter dem geheimen Einverſtänd 
Thätigkeit vorübergehen, nur daß fie ſich hinter den Couliſſen abſpielt. mit Virchow, der fie hier in Deutſchland mit offenen Armen erwar 
Die widerſprechenden Mittheilungen über den Geſundheitszuſtand des würde, — das wagen wir einigermaßen ganz beſcheiden zu bezweif 
Fürſten Bismarck zeugen am deutlichſten dafür, daß dem Fürſten diefer | Nein, nein — die „N. A. Z.“ überſchätzt Virchow, fie hat zwar in ihren Wahl 
Schachzug Windthorſt's unerwartet kam und ihn unvorbereitet traf. artikeln dem „berühmten phyſiologiſchen Profeſſor“allemöglichen Verdienſte ( 
Am Donnerstag wird, weil der Kanzler krank iſt, die Beantwortung nahe hätten wir geſagt Schimpfwörter) zugeſchrieben, aber ſelbſt wenn fie die 
der Hertling'ſchen Interpellation über die Geſetzgebung, betreffend die Phyſiologie noch fo hoch ſtellt, meinen wir doch, daß zu der Rolle, welche 
Fabrikarbeiter, ausgeſetzt. Am Freitag läuft die Nachricht ein, ſein ſie ihm fo wohlgeſinnt zuſchreibt, noch einige andere Eigenſchaften gehören⸗ 
Geſundheitszuſtand werde ihm erlauben, die Interpellation am Sonn⸗ die fie vielleicht in ihren Reihen eher findet, als bei Virchow, der aus der 
abend zu beantworten. Am Sonnabend verhinderte Unwohlſein den ſtillen Wirkſamkeit des Gelehrten nur zu jener Höhe ſittlicher Enteüſtung 
Kanzler, zu erſcheinen. Etwas ſpäter hat der Fürſt indeſſen Audienz in feiner letzten Rede herausgeriſſen wird, deren Maß die „N. A. Z.“ nich 
beim Kalſer und an demſelben Abend ſtattet zu ſehr vorgerückter kennt, weil fie keines hat. Sonſt haben wir an dem im Mittagblatte von 
Stunde der Kronprinz dem Kanzler einen längeren Beſuch ab. uns mitgetheilten Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ nichts auszuſetzen. Seinen 
Die bunteſten Gerüchte ſchwirren über den Inhalt der in letzterer] Zweck erreicht er leider nicht, weil er jedes vernünftige Maß überſchreitet. 
Zeit häufigen Zuſammenkünfte zwiſchen dem Kronprinzen und dem] In der öſterreichiſchen Hauptſtadt alarmirte ſich geſtern die Börſe mi 
Fürſten Bismarck umher. Während von der einen Seite behauptet dem Gerücht, daß Taaffe die Demiſſion des Cabinets dem Ka 
wird, es walte der Wunſch des Fürſten Bismarck vor, den Kronprinzen überreicht habe und daß dieſelbe auch angenommen worden ſei. Wir nehm 
voll und ganz für feine wirthſchaftlichen Proſecte zu gewinnen, wird von dieſem Gerücht als ſolchem Notiz; jedenfalls dient es zur Chara 
auf der andern Seite behauptet, die Art, in der die Gonfervativen | riſtrung der Stimmung. a 
das Verleſen des Briefes des Prinzen⸗Gemahls von England an Weit hinten in der Türkei nimmt der Krieg ſeinen Fortgang, freilich, 
Kaiſer Wilhelm durch den Abg. Rickert bei Gelegenheit der Wahl- ohne daß es zum Blutvergießen käme. Wir meinen den türkiſch⸗griechiſchen 
beeinfluſſungsdebatte aufnahmen, hätte den Kronprinzen durchaus un⸗ Poſtkrieg. Nachdem die hohe Pforte die griechiſchen Poſtämter in ihrem 
angenehm berührt. Bekanntlich rief jene Verleſung großes Unbehagen Reich geſchloſſen, baben die Griechen die franzöſiſche Poſt erſucht, die N 
auf 55 Rechten des Hauſes hervor. a Beſorgung ihrer Briefe und Pakete zu übernehmen und weigern ferner 
5 e dem Se fei, ſo kurz die Sitzung des Reichstages nach den allen türkischen Poſtſendungen den Eintritt und Durchgang durch ihr 
Ferien auch fein wird, in dieſen wenigen Tagen wird der Schwer- Gebiet. Die Türkei weigert ſich nun, diejenigen franzöſiſchen Briefbeutel, 
punkt für die Partei⸗Conſtellation liegen, hier wird es ſich entſchei; welche die griechischen Correſpondenzen enthalten, anzunehmen und mit 
. ob der Landtag die Beilegung der kirchenpolitiſchen Differenzen ihren Fahrgelegenheiten zu übermitteln. Zu einer ſolchen Weigerung hat 
5 9 be en 9 5 8 BER 5 dieſer 11 5 7 11 die Pforte gar keinen legalen Vorwand, weil die franzöſiſchen Poſtämte 
. Frage f, OP DIE nn sy ein unbeſchränktes Recht der Beförderung von Briefſchafte 
von allen Seiten für möglich gehaltene Auflöſung erfolgen wird ind Paketen haben. Auf ſolche Weiſe kann's da noch zu einer ſchlim 


oder nicht. 7 Verwickelung kommen. f 


Politiſche Ueberſicht. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat uns ja während des Wahlkampfes an ſo Deut . ch Jan d. 1 
Manches gewöhnt, daß uns eigentlich nichts mehr überraſchen könnte, aber] Berlin, 19. December. [Berliner Neuigkeiten.] Bei der am 
was fie heute ſchreibt, überfteigt denn doch Alles, was auch nur die kühnſte] Sonnabend ftattgehabten Preisvertheilung der Concurrenz⸗Ausſtellung 
Phantaſie ſich erdenken könnte. Alſo nicht nur das Inland, ſondern auchfſtilgerechter Zimmereinrichtungen in der deutſchen Kunſtgewerbehalle 
das Ausland, und zwar das ganze Ausland: Frankreich, Rußland, Eng: im „Rothen Schloß“ zu Berlin erhielten Anton Poſſenbacher, München 
land, Oeſterreich (nur die Türkei nicht, die hat Anderes zu thun!) richtet] den erſten (1200 Mark), Julius Groſchkus, Berlin, den zweiten (800 Mark) 
feine Aufmerkſamkeit auf den Reichstag und baut alfo feine Hoffnungen] J. L. Diſtelhorſt, Carlsruhe, und Alexander Stöveſandt, Berlin, den dritte 
wieder auf, denn lange — fürchtet die uns fo wohlgeſinnte „Nordd. Allg.] Preis (je 500 Mark). — In Mainz iſt, wie die „Frankf. Pr.“ wiſſen will 


Die Tochter des Herrn Georgenthal.“) 
Roman von Silvester Frey. 
Schweigend und ſtaunend hatte Metellus ſeinem Oheim zugehört. 
Solche Worte aus dem Munde des frivolen, ſpottenden Roué's klangen 
ihm ſo ungewohnt. Was ſollte er ihm darauf erwidern? a 
„Willſt Du mir nicht den Namen Deiner Braut nennen?“ fragte 
Titus zum zweiten Male. 
„Ich kenne ihn nicht, Onkel“, verſetzte der junge Mann. 
8 Es kam ſo zaghaft, ſo kleinlaut von ſeinen Lippen, als ob er ein⸗ 
ſahe, daß er etwas Ungereimtes, Unglaubliches ſage. 
Titus ſah ihn verwundert an. „Du verkennſt den Ernſt des 
Augenblicks, mein Sohn. Du willſt mich foppen.“ 
„Nein, ganz und gar nicht!“ rief Metellus bewegt. „Was ich 
Pir fagte, iſt Thatſache. Der Name des Mädchens, das ich liebe, if 
mur ein Geheimniß, das zu lüften ich mir bisher die unſäglichſte Mühe 
gab, und die Unruhe, die Sehnſucht, welche ich deshalb empfinde, 
trieben mich fort aus der Garniſon, hier wollte ich Mittel und Wege 
erſinnen, wie ich in den Beſtz des Mädchens gelangen könnte.“ 
Der junge Mann hob an und erzählte dem Ohelm ſein 
Abenteuer. 
„Laß ſie mich ſuchen, Onkel“, rief Metellus bittend. „Es iſt 
kein Phantom, dem ich nachjage.“ a 
Titus lächelte ſpöttiſch. „Nun gut, ich ſetze den Fall, Du findeft 
ſie und ſie liebt Dich wieder — wovon Du allerdings im Voraus 
überzeugt fein willſt. Iſt damit Alles ausgeglichen? Wenn fie nun 
aus bürgerlicher Familie iſt?“ 
„Was thut das, Oheim?“ 
Titus hatte ſich wieder erhoben. 
„Was das thut, Herr Neffe? 
Die Zornröthe ſtieg ihm in das Geſicht. Doch dieſe Aufwallung 
i Der Mann, der der Verſtellungskunſt ſo 
konnte ſich auch hier leicht beherrſchen. ERS, 
„Ich beſinne mich, einmal eine Poſſe geſehen zu haben, die in der 


That mit dem Geſpräch, welches wir hier führen, frappante Aehn⸗ 


lichkeit hat. Da ſtreitet ſich ein junges B 

i f junge rautpaar, welches kaum die 
es welche es trägt, ſeln eigen nennen darf, über die Tapeten, 
die es für ſeine einſtige Wohnung haben will. Daß ich mich auf ein 
lieber Neffe, iſt ein Beweis, daß ich alt werde 
177 ih: 

J. Er ergriff den Armleuchter, welcher noch fammend auf dem Tiſc 
tand und ging mit kühlem Gutenachtgruß aus dem Zimmer, 


Nun waren die Gäſte Geor that 2 
m genthal's ſchon etliche Tage auf Eppe⸗ 
nau und hatten ſich in das Gelelſe des dort herrſchenden Landlebens 


ben n unden. Am Abend ſaß man zumeiſt unter dem Porticus 


Zerstreuung ſuchte. Frig Jordan 
) Nachdruck verboten. 


cu 


großen Salon, welcher ſich daran ſchloß, während ſich ara 
ge die Inſaſſen der Villa ſonderten und jeder für ſich fe.ne 
hatte wenig Antheil day an. 


Arbeiten. mußte Franziska darüber ſpotten. 
Fritz Jordan bewohnte ein Eckzimmer des oberen Stockwerkes. „Das darf Sie ganz und gar nicht beunruhigen, Herr Jordan 
An Eleganz ſtand es den übrigen Gemächern des Hauſes keinesfalls Sobald Emmeline einen Mann fieht, ob er jung, ob er alt iſt, o 
nach. Wenn er vor dem Zeichenbrett ſaß, kam ihm nur zu oft die er fie freundlich behandelt oder Schroffheit zeigt, geräth ihr Herz i 
Tochter des Hauſes in den Sinn. Das Gebahren des Mädchens Flammen. Sie brauchen dem Feuer gar keinen Nahrungsſtoff z 
hatte ihm wehe gethan. Jetzt redete er ſich ein, es verſchmerzt zuf bieten: das flammt und loht auch fo weiter. Nichtsdeſtoweniger redet 
haben, aber zwiſchen die Linien, welche er auf die große Papierfläche | fie fi ein, daß alle Männer in fie verliebt ſind. Jedes freundlich 
zirkelte, und zwiſchen den Zahlenſäulen, mit welchen er feine Denk- Wort, das Sie zu ihr ſprechen, iſt eine Liebeserklärung, jede Miene, 
kraft abmühte, glitten Franziska's Züge vor feine Phantaſie, zornig, jede Geſte, die keinen Verdruß ausdrückt, deutet fie auf Zuneigung. 
hochmüthig. Das ſteigert ſich bis auf einen gewiſſen Höhepunkt. In ihrem Hauſe 
Es war ihm bei Zeiten eine Warnung geweſen, daß er ſich nicht ſieht es wie bei einer Braut aus. Sie zählt die Ansſteuerſtücke un 
hier als gleichberechtigtes Mitglied des Hauſes, wle die übrigen Inſaſſen, ergänzt das Fehlende. Selbſt an das Brautkleid wird gedacht. Un 
ſondern als bezahlter Beamter aufhalte. f wenn Alles ſorgſam zugerüſtet iſt, hat auch der glückliche Traum ſei 
An den Abendzirkeln nahm er darum nur ſelten, wenn kein Ent: Ende erreicht. Dann treten die Sorgen, die Erwägungen bei Emme 
ſchuldigungsgrund aufzufinden war, theil. „Wollen Sie uns nicht line auf. Alles, was fie im erſten Liebesrauſch überſehen, wird nu 
ein Lied ſingen?“ bat Emmeline, ſobald er ſich wieder im Salon geprüft. Sie fieht ein, daß fie zu bejahrt, zu arm, zu raich, zu jun 
blicken ließ, und die Anderen, beſonders Metellus, baten ihn dringlich. und wer weiß was noch ſei, um dieſen wichtigen Schritt zu thun 
Aber er ſah, daß Franziska ſich während deſſen das Anſehen gab,] Eines Tages ſetzt fie ſich dann kurz entſchloſſen hin und ſchreibt eine 
als ſei ihr die Sache ſehr gleichgiltig. Und der junge Mann fand Brief an den Mann ihrer Wahl, in dem fie all dieſen Erwägunge 
jedes Mal einen Grund, den Aufforderungen, die an ihn ergingen, Worte verleiht. Dr dankt fie Ihnen, daß Sie ihr ſo viel Liebe g 
auszuweichen. f ſchenkt und fo viel Glück gewährt, daß Sie um ihre Hand angehalte 
Im Uebrigen war der Aufenthalt im Atelier nicht zu Eöfterlich | haben; aber fie ſehe ein, daß es beſſer ſei, daß fie auf das ehelich 
und einſam. Fritz Jordan konnte bald die Bemerkung machen, daß] Glück verzichte, weil eine Künſtlerin — dafür hält fie ſich bekanntli 
ihm nicht Jeder im Hauſe die Sonderſtellung wie Franziska zuertheite. — frei wie der Vogel in der Luft ſein müſſe, wenn ſie ſchaffen un 
Da verging kein Tag, wo Metellus nicht anklopfte und fragte, ob er] nützen ſolle. Es komme ihr ſchwer an, aber ſie müſſe entſagen 
feine Eigarette hier rauchen dürfe. „Stören darf Sie das jedoch] Hoffentlich bekommen Sie bald den Entſagungsbrief.“ 
nicht, Herr Jordan, ſonſt gehe ich.“ Georgenthal drückte lachend dem jungen Manne die Hand 
Fritz Jordan hörte dem Geplauder des jungen Mannes gern zu überließ ihn der Einſamkeit und feinen Arbeiten. i 
und freute ſich, wenn der blonde Kopf durch den Thürſpalt guckte, Freilich wurde er bei dieſen oft genug geſtört. Baron Titus ſpra 
denn ihm wars, als ob dies das einzige glückliche Menſchenkind in] oft vor und erkundigte ſich nach dem Fortgang derſelben: „Was ha 
der unheilſchwangeren Athmoſphäre ſei, die ihm über Eppenau zu Sie da für ein Eiſenbahnnetz? — Ah, die ſächſiſch⸗thüringiſche Linie! 
lagern ſchien. b ö „[Sie ſoll ſehr einträglich fein und ein wichtiges Bedürfniß für de 
Auch Fräulein Emmeline ſprach bei ihm vor; zuerſt freilich Verkehr der Harzlandſchaften bilden. — Sie glauben nicht? Oh, He 
ſelten, dann aber häufiger, zuletzt wurde fie ihm ſchon zur Loſt. Georgenthal iſt auch meiner Anſicht! Laſſen Sie ihn ja nicht Ihre 
Den Grund hatte fie ja bald gefunden. „Als Malerin — wein] Zweifel merken, denn er ſchwört Stein und Bein, daß bei guter B 
Gott, da find wir ja Collegen, Herr Jordan.“ Dann begann / das wirthſchaftung in ganz Deutſchland keine Eiſenbahnſtrecke wie dieſe 
Fragen und Erzählen. Alle Augenblicke mußte er ihr Rath ertheilen nutzergiebig fei. ; 10 
und ihre Abgeſchmacktheiten hören. Mitunter wars ihm, als ginge In dem Ton ging's faſt alle Tage. So eindringlich, als ob 
Emmeline in ihrer Freundlichkeit über das Maß deſſen hinaus, was man ihn überzeugen wolle, daß die Bahn ein Meiſterſtück der Actien 
ihrem Alter und ihrem Geſchlechte zuſtand. g ſchöpfung ſei. Was lag ihm daran! Er überrechnete eben nur das 
„Sie dürfen ſich bei Fräulein von Axen über nichts wundern, Soll und Haben der Strecke, und da fand er, daß ſie nicht nur 
Herr Jordan,“ belehrte ihn Georgenthal lachend, als er gerade ins ſchlecht bewirthſchaftet ſei, ſondern überhaupt keine Lebensfähigkeit beſitz 
Zimmer trat, während Emmeline, wie über einer Sünde ertappt, alt⸗ Es klopfte. Jordan ſprang auf und bot dem alten Herrn im 
jüngferlich verſchämt hinauseilte. „Wie fie Ihnen jetzt läſtig fällt, fo| hochzugeknöpften dunkelgrünen Tuchrock einen Stuhl. 3 
hat ſie auch den armen Baron Titus beläſtigt, und der freut ſich, „Hier haufen Sie alſo, mein junger Freund“, ſagte Onkel Cordes. 
daß Sie ihn erlöft haben.“ ; „Und immer bei der Arbeit! Ein wenig Muße ſollten Ste ſich doch 
„Ich weiß in der That nicht, wodurch ich wich der beſonderen] goͤnnen. Seit dem erſten Abend, wo Sie uns das Lied im Sal 
Gunſt des Fränlein von Axen zu erfreuen habe? Ich für meinen ſangen, habe ich Sie eigentlich nicht wieder geſehen!“ * 
Theil gebe ihr keine Veranlaſſun. .. f Fortſetzung folgt. 


FTT 


ilt als 


persona gruta beim Kronprinzen, deſſen Führer durch die Baut 


N öffe, welcher Sonnabend ſtatt um 9½ Uhr erſt zwei Stunden ſpäter 
er erſchien, wurde wegen dieſer Verſpätung mit 100 Mark 
Geldbuße beſtraft. — Herr Liebermann don Sonnenberg recitirte am 
Sonntag Abend im Saale des Hotel de Rome ſeine Gedichte zum Beſten 
der Opfer des Wiener Theatecbrandes. — Reichsritter v. Stubenrauch 
beſchäftigt die Criminal⸗Polizei noch im vollſten Maße. 
Direction bezeichnet ihn als einen durch und durch verkommenen Menſchen, 
der von an zu 
a en bat 555 Reichsritter verrathen, daß er ſchon in den Nieder⸗ 
landen im Gefängniß geſeſſen hat. N 

ſpät von der Criminal- Abtheilung nach der Stadtvoigtei gebracht war, wies 
man ihm aus Standesrückſicht eine Zelle bei den Schuldgefangenen an. 
In dieſer Zelle ſaß ein Berliner Kaufmann wegen Verweigerung des Offen⸗ 
barungseides als Schuldgefangener. 5 0 
ſich nun bei feinem Mitgefangenen über die Kälte in der Zelle und fügte 
8 binzu, daß die Gefängniſſe in den Niederlanden bedeutend bequemer und 
wärmer ſeien. Nachdem Stubenrauch nach dem Criminalgefängniß in 
Moabit übergeſiedelt war, machte der Schuldgefangene ſeinem Aufſeher von 
dem Geſpröche Mittheilung, was zur Folge hatte, daß die Criminalpolizei 
; jetzt nachforſcht, woher die Bekanntſchaft des Herrn Reichsritters mit den 


"Pr 


hat der Gefangene, hieſigen Blättern zufolge, allen 
5 jetzt wohl ſchwerlich den Nachweis werde liefern 
konnen, daß ſeine Documente echt ſeien, denn der Prinz ſei auf alle Fälle 
ſchon in Tunis maſſakrirt. Ueber die Affaire hat der Polizeipräsident von 
Er; Madai dem Kaiſer Bericht erſtattet. 5 f 
I.. C. [Die Delegirten der Fortſchrittspartei der libe⸗ 
ralen Vereinigung und der nationalliberalen Partei des 
Reichstages] haben geſtern (Sonntag) ihre Berathungen über den 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Haftpflicht und die Unfall⸗ 
Verſicherung zu Ende geführt. Wie wir hören, iſt über den Ent⸗ 
15 e eine vollſtändige Einigung erzielt worden. Nach dem 
Wiederzuſammentreten des Reichstags wird der Entwurf den Fractionen 
ſofort vorgelegt und dann vorausſichtlich in kürzeſter Friſt von den 
Mitgliedern der drei liberalen Fractionen im Reichstage eingebracht 
werden. Natürlich wird der Entwurf erſt nach der Berathung in 
den Fractionen veröffentlicht werden. Die bisher in der Preſſe über 
den Inhalt deſſelben gemachten Mitthellungen ſind ungenau. 
* [Schiffsunfall.] Der Lloyddampfer „Kätie“ treibt ſeit 33 Tagen 
ſteuerlos auf dem Ocean. Zwiſchen dem Marineminiſterium und der 
Re} Rhederei des „Kätie“ fand deshalb ein lebhafter Depeſchentauſch ſtatt., Der 
Miniſter von Stoſch hat der Rhederei die Hilfe S. M. S. „Victoria“ zu⸗ 
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gerichtsrath Hollmann, 
Ernſtes erklärt, daß er 


N 
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geſagt. Diefelbe iſt am 17. d. M. von Porto Grande in Plymuth einge⸗ 
* kroffen und ſollte nunmehr den Auftrag erhalten, die ohne Steuer dem 
Dean reisgegebene „Kätie“ aufzuſuchen, um ihr Aſſiſtenz zu leiſten, doch 

8 soll die ſelbe nicht ausgehen, weil ſie zu ſchwach befunden wird. Am 7ten 
5 D. M. iſt die „Kätie“ an der iriſchen Küſte geſehen worden und es kreuzen 
8 ſeit der Zeit in der Nähe des Hafens Demnore täglich mehrere größere 
Bergungsdampfer, um dem etwa in Sicht kommenden Dampfer Schlepp⸗ 
DTDienſte zu leiſten. Leider it bisher von der „Kätie“ nichts wieder geſehen 


Schickſal durch die neuerdings ausgebrochenen 


falls fi 


worden und wird ihr 0 sgebri 
ie — was im Intereſſe 


Stürme immer trauriger geworden ſein, ; 
der 75 an Bord befindlichen Menſchen und der einen Werth von 
2,2 Millionen Mark repräſentirenden Ladung (das Schiff ſelbſt koſtete 
1 Million Mark) zu wünſchen wäre — überhaupt noch von den Wellen ge⸗ 


tragen wird 
0 Nuß land. 


S 


Bi D Warſchau, 18. December. [Neue „Reformen“. — Zur 
Kündigung der Reaſſecuranzen. — Ruſſiſche Zuſtände.] 
ER Vor einiger Zeit veröffentlichte der vorzüglichſte der hieſigen Feuille⸗ 


wendigkeit der Errichtung e 
EPE 
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Kleine Chronik. 
Breslau, 20. December. 


Ik Bluüthen ſchleſiſcher Dichtung.] Irrthümlicher Weiſe ſcheint man 
den Griechen Homer bisher für einen großen Dichter gehalten zu haben; 
And er hat doch im Grunde nichts weiter beſungen als die Thaten Achills 
und des Dulders Odyſſeus. Mit größerem Rechte verdient der moderne 
Sänger den Namen eines Dichters, dem es nicht genügt, einen Einzelnen 
zum Helden ſeiner Leyer zu machen, ſondern der eine ganze Dynaſtie zum 
5 5 herr nehmen muß, um feinem überquellenden poetiihen Drange gerecht 
zu werden. Es liegt uns ein Rieſenepos, betitelt „Die Hohenzollern“, vor, 
aus der Feder des Dichters, von deſſen Lyrik wir neulich Proben gegeben 
haben. Der Dichter hebt, wie bei Epikern üblich, mit einer Apoſtrophe an 
ſeine Leyer an und beſingt zunächſt Friedrich von Nürnberg: 

% Die Chur und Kämmrerwürde 

N Der Kaiſer ihm verlieh, 

x Damit auf treuem Grunde 

95 Erblüh' die Dynaſtie. 


Diann ſingt er: 8 1 125 
Der zweite Hohenzoller, Mit Heſſen und mit Sachſen 
Der zweite Friederich, Da ſchlichtet er den Streit 
Beglich die Lehensſtreite Und ſchloß mit beiden Landen 
Mit Magdeburg und ſich. ; Die Erbverbindlichkeit. 
Ben, Einhundertneunzig Meilen 
Der Länder im Juadrat 
Erwarb fein feſter Wille 
ö Dem brandenburg'ſchen Staat! 
Und von Joachim II. beißt es: f 
25 Er ſchloß die Erbverträge 
che Mit Liegnitz, Wohlau, Brieg, 
a Und Preußens Mitbelehnung 
i 55 ae 11 5 ne sr 0 i a 
* erade bis zur Begeiſterung verſteigt ſich der Dichter in folgenden Verse 
auf Friedrich Wilhelm L.: | Fee 
In dem „Stockholmer Frieden“ 
8 Ward ihm die Stadt „Stettin“, 
Das Land von Peen' zur Oder, 
Und Uſedom, Wollin! 4 


— 


IA 


hy Das if von einem Tiefſinn und zugleich von einer Schönheit der Sprache, 


Y die erſtaunlich ſind. Großartig find auch die Friedrich dem Großen gewid⸗ 


meten Verſe: 1 
. Die Milde lies er walten, 
Beſeitigt die Tortur, 
Sorgt für das Heeresweſen 
Kal Mit Scharfblick des Augur! 
Aber auch die Form beherrſcht er ſpielend. Beiſpiel: 
f g Sie (nämlich die Leyer des Poeten) ſingt 
5 vom Unſtrutthale, 
Von Rothiere, Craonne, ; 
Von Bar jur Aube und Areis, 
’ Ä Champenoiſe, Laon! 
Der Dichter ſpielt förmlich mit dem Reim! Die folgenden Verſe könnten 
einen Racine entzücken: ö 
f Bei Monterou, Toul und Nangis, 
Bei Dijon und bei Gray, 
Apollinaire und Magny, 
En Bei Rougemont und bei Dreux! 
Zu bewundern bleibt, daß der Sänger für ſein 125ſtrophiges Epos 
keinen Verleger gefunden het. Daß ſich ein Verleger ein Werkchen ent⸗ 
gehen laſſen konnte, das die Homers, die Birgils, die Taſſos, die Camoöns, in 
Schatten ſtellt! ENT HANS 


Der Nettungs Zöger⸗ Wien lächelt 117 der 51 or zeigt 
der liefen Trauer ſein Schalksgeſicht. Unter der Auſſchrifk Ba eng 
Zöger“ erzählt das „Wiener Tagebl.“ eine Theaterepiſode aus dieſen Tagen. 


* 


uud Alterthumer der Stadt Mainz er zu wiederholten Malen war. — Ein 


„Die Wiener Polizei⸗ 
Hochſtapeleien geneigt war. Durch eine unbedachtſame 


Als er nämlich am 10. d. M. Abends z 


Reichsritter v. Stubenrauch beſchwerte 


15 niederländiſchen Gefängniſſen ſtammt. — Dem Unterſuchungsrichter, Land⸗ 


Wir wollen nur ein Bruchſtück aus der luſtigen Geſchichte mittheilen. Ein 


| later einhakeln!“ 


u ſein. 
nämlich, hat in ſeinen 
Hilfsbedürftige. Man 
Wohlthätigkeitsverein, 
manipuliren anfing, 


altruſſiſcher Art, erſetzt. Auch der Schnitt des Mantels wird ebenfalls nach 
altruſſiſcher Art eingerichtet ſein. In finanzieller Beziehung ſind bereits 
einige Reformen beſchloſſen, die natürlich alle auf Steuererhöhungen 
hinauslaufen. So wird die ſchon jetzt ſehr hohe Stempelſteuer noch 
um ein Drittel erhöht werden. Von Reformen im Schulweſen iſt zu 
notiren, daß die Realgymnaſien in Handwerkerſchulen umgewandelt 
werden ſollen. — In Folge der, an dieſer Stelle bereits gemeldeten, 
von Seiten ausländiſcher Geſellſchaften erfolgten Kündigung der Reaſſe⸗ 
curanzen für Feuerverſicherungen in Rußland iſt der Cours von Actien 
ſämmtlicher ruſſiſchen Aſſecuranzgeſellſchaften um viele Procent zurück⸗ 
gegangen; es wird jedoch gegenwärtig wegen einer Erneuerung der 
ausländiſchen Reaſſecuranzen eifrig unterhandelt. Die früheren groß⸗ 
ſprecheriſchen Ermahnungen der ſtockruſſiſchen Blätter, ſich vom Aus: 
lande in dieſer Beziehung unabhängig zu machen, ſind, angeſichts des 
Unvermögens auf eigenen Füßen zu ſtehen, mit einem Mal vollſtändig 
verſtummt. — Zum Capitel des Räuber⸗ und Diebesbanden⸗Weſens 
ſeien hier nur folgende Beiſpiele angeführt. In Lodz hat ſich eine 
Bande von jugendlichen Räubern gebildet, die von jedem, von dem 
Eiſenbahnhof nach der Stadt gehenden Kohlenwagen, ein gewiſſes 
Quantum Kohlen herunternimmt. Wehe dem Fuhrmann, der zu 
dieſem Zwecke nicht anhalten will. Er wird durch unbarmherhige 
Prügel hierzu gezwungen. Bei dem enormen Verbrauch von Kohlen 
in der Fabrikſtadt iſt der geraubte Antheil keineswegs unbeirächtlich. 
Die geraubten Kohlen werden auf einen hierzu gemietheten Platz ge⸗ 
ſammelt und dort zu ermäßigten Preiſen veräußert. Alles dieſes ge⸗ 


ſchieht am hellen Tage in einer von über 100,000 Einwohner zählen: |S 


den Stadt. Aus Suwalker Gegend wird berichtet, daß die Pferde⸗ 
beſitzer in jener Gegend, angeſichts der Thatſache, daß ihnen gegen 


ttoniſten, Boleslaw Pruß (Glowacki), einen Artikel über die Noth⸗ die organiſirte Pferde⸗Diebesbande kein anderes Mittel zu Gebote 
FFP KT 


dahin gekommen find, den, Anführern der 


Mann mit einem Rettungszöger (Beutel) am Arm, tritt an die Kaſſe eines 


wenig beſuchten Theaters. Dritte Galerie, letzte Reihe bietet ihm der Kaſ⸗ k. 


ſirer an, der Theaterbeſucher ſtutzt. Der Kaſſenbeamte ermuthigt den Zögern⸗ 
den mit den Worten: f 
„Ja wohl, lieber Herr, wunderſchöne Sitze in der letzten Reihe, prächtige 
Sitze, man ſieht zwar nichts von der Bühne und früher einmal wurde viel 
über die Zugluft geklagt, aber man ſitzt gleich neben der Thür und neben 
einem Fenſter, von wo aus die Straße durch einen Sprung leicht zu er⸗ 
reichen iſt — Sie können die Hand während der ganzen Vorſtellung auf 
dem Riegel halten „. ſo ſicher können Sie ſich fühlen dort, wie in Ibrem 
eigenen oder im Hebra'ſchen Waſſerbett — es iſt, jo zu fagen, ein „lebens⸗ 
länglicher Sitz“ im Hauſe, den wir Ihnen anbieten.“ 
Der Mann ſchien befriedigt zu ſein. Er kaufte den vortrefflichen Sitz 
und ſtieg die Treppe zum dritten Stockwerke empor. Oben traf er bereits 
wei oder drei Theatergäſte an, welche ſämmtlich in Hemdärmeln auf der 
rüſtung der letzten Bank hockten und die Stiefel ausgezogen hatten, um 
11105 Sa zu können. Er nickte ihnen zu und ſie ihm. Morituri se 
salutant, 4 
Der Letztangekommene machte es wie ſeine Vorgänger. Er entledigte 
ſich des Rockes und der Stiefel, prüfte die Fenſterriegel und hob ſodann 
ſeinen „Zöger“ auf die Bank, um deſſen Juhalt bedächtig auszukramen. Er 
brachte nach und nach folgende Gegenſtände zum Vorſchein: 
1) Eine Strickleiter; 
2) einen Eſſigſchwamm; 
3) einen Syphon; 
4) eine Laterne; 
5) ein Grubenlicht; 2 
6) eine Schachtel ſchwediſcher Zündhölzchen; 
er Klyſtirſprize. f 
Mit großer Gelaſſenheit unterzog der vorſichtige Theatergaſt die be 
nannten Gegenſtande ſofort einer Probe Er ſteckte das Grubenlicht in 
einen Gürtel, ließ den Syphon, welchen er mitgenommen, weil Kohlenſäure 
jedes Feuer erſtickt, ein wenig ſprühen, füllte die Klyſtirſpritze mit reinem 
Waſſer und öffnete, nachdem er alle dieſe Dinge neben ſich hingelegt hatte, 
das Fenſter, um die Strickleiter anzulegen. In dieſem Beginnen ſtörte ihn 
jedoch der Billeteur. 
„Werden's gleich das Fenſter 


3.8 \ zumachen und einpacken mit dem dummen 
Zeug da“, rief ihm dieſer zu. f 


„Seins ſtad und ſtörn's mi net in meine Vorſichtsmaßregeln. J laß 


mir ka furchtbar's Verſäumniß nachſagen, verſtengen's! Wann Ss ver⸗ 
brennen wollen, wie Ihnere Collegen vom Ringtheater, jo is das Gucto⸗ 
lad. J will's nett, i hab' mi ausg'rüſt, wia's fi für eine Höhen⸗ 
beſteigung im Theater g’hört. Hand von der Butten, laſſen's mi Strid- 


Der Billeteur geſtattet die Ausführung der Sicherheitsmaßregeln nicht, 
und der Theaterbeſucher packt wieder ein mit den Worten: „Alsdann guat, 
i pad ein, aber in dem hilfloſen Zuaſtand bleib i net, da geh i wieder. 

ann der Menſch nit ſeine Mittel hab'n därf, daß er ji’ ſelber retten kann, 
ſo is er eh. ſchon bei der Lina. Mer ji’ net ſelber rett', der bleibt ſchon 
drin im G frett. .. Den Syphon kann i zu ein Pfiff Markersdorfer aus⸗ 
un un die e Face ER net 0 „ ah, da pfeif i aufn 

unſtgenuß, wann i verbrenna muaß .. adje, bleiben's geſund und } 
daß Ihner net z'warm wird da herob'n.“ 5 0 Henn, 


[Ein charakteriſtiſches Eingefandt] findet ſich in der neueſten Nummer 
der SB. fig Ztg.“: „In dieſen ſchweren Tagen, in et alle Amts⸗ 
organe für die öffentliche Sicherheit die Faſſung verloren haben, ift es wohl⸗ 
thüend, von einer Behörde zu erfahren, welche die Gebote des guten An⸗ 
ſtandes und der feinen Sitte ſelbſt bis in die kleinſten Details ohne Verſtoß 
zu beobachten die Ruhe hat. Es iſt dies das Präſidial⸗Bureau des Ge⸗ 
meinderath, welches über die eingelaufenen Spenden quittirt und hierbei 
mit einer anerkennen swerthen Rigoroſität genau unterſcheidet, ob der ge⸗ 
widmete Betrag der „Gnade“ eines Ariſtokraten, der „Güte“ eines reichen 
Bürgers oder der „Freundlichkeit“ eines gewöhnlichen Menſchenkindes 


organifirten. Bande eine regelmäßige Sicherhelts⸗Prämie zu zahlen. 


0% 


Schließlich noch eine Mittheilung über einen, in der Kreisftadt 


eiwilligen Spenden ein | Przasnyß, Gouvernement Plock, ſtattgehabten Fall, der am Tage der 


Wiener Kataſtrophe ſich ereignete. Beim Feiertags⸗Gottesdienſte in 
der dortigen katholiſchen Kirche wurde das Kleid eines an der Pro⸗ 
ceſſton theilnehmenden Mädchens durch eine Kerze in Brand geſteckt. 
Bei dem hierdurch entſtandenen Geſchrei wurde der Schrecken ſo 
groß, daß die in der dichtgefüllten Kirche Anweſenden ſich hinaus⸗ 
drängten, wobei acht Perſonen erſtickten und mehrere andere mehr 


oder weniger verletzt wurden. 


Sprechſaal. 
Zur Tauerei⸗Frage der Oder. 

In Nr. 591 der „Breslauer Zeitung“ findet ſich als Entgegnung eines 
Artikels aus genannter Zeitung von G. L. Töpffer's Söhne⸗Maltſch von 
anonymer Seite ein Aufſatz über die Oder⸗Tauerei, der auch die techniſche 
Seite derſelben behandelt. AL 

Während von Seiten des Provinzial⸗Ausſchuſſes die techniſche Seite 
Experten unterbreitet iſt, dürfte es immerhin gewagt erſcheinen, wenn ein 
Laie ſich darüber in öffentlichen Blättern vernehmen läßt. Als folder 
kennzeichnet ſich der anonyme Verfaſſer — beiſpielsweiſe übernimmt er 
einen Druckfehler aus dem Töpffer'ſchen Artikel der „Breslauer Zeitung“ 
— Bruchfeſtigkeit anſtatt Zugfeſtigkeit — und ſpricht mit Conſeguenz vom 
Bruch, wo er Zug meint. Ferner bezieht er ſich in dem ganzen lang⸗ 
athmigen Artikel auf die Fowler'ſche Seiltauerei, um ſchließlich die von uns 
projectirte dafür büßen zu laſſen. RER 

Die mehrfachen Irrthümer und unrichtigen Darſtellungen veranlaſſen die 
Unterzeichneten zu folgender ſachlichen Erwiderung. > 

Anonymus behauptet, daß die Zugfeſtigkeit (er ſchreibt Bruchfeſtigkeit) 
des Drahtſeils 48 Kil. auf den Omm beträgt, der Kette 28 Kil. Die Un⸗ 
terzeichneten beabſichtigen ein Stahldrahtſeil zu verwenden, und beträgt 
deſſen Zugfeſtigkett 135 Kil. pr. Omm und halten deshalb ihre Angaben 
bezüglich der Zugfeſtigkeit vollkommen aufrecht. Daneben iſt aber wohl in 
Betracht zu ziehen, daß der Draht in Folge ſeiner Fabrikation eine weit 
größere Garantie für ſein Material bietet, als die Kette in ihrem Rundeiſen 
mit einer Schweißſtelle in jedem Gliede. ; 5 0 

Anonymus erkennt mit uns in Herrn Bellingrath einen Sachverſtän⸗ 
digen auf dem Gebiete der Kettenſchifffahrt. In Bezug auf die Seilſchiff⸗ 
fahrt können wir dies nicht unbedingt anerkennen. 1 

Herr Bellingrath ſagt nun in ſeinem Gutachten über die Einführung 
der Kettenſchifffahrt auf dem Neckar, Heilbronn, 1873: 5 HERE 

„Den allein richtigen Aufſchluß können uns jedoch nur die Erfahrungen 
geben, welche mit dem Seil für Tauerei gemacht werden und gemacht 
worden find, und bedauere ich die Kargheit der darüber gemachten Mit⸗ 
theilungen jum fo lebhafter, als ich ſelbſt die Ueberzeugung hege, daß es 
die Aufgabe der Zukunft ſein muß, die Kette mit Hilfe zweckmäßig ge⸗ 
bauter Schiffe durch das Seil zu erſetzen.“ 

und weiter in demſelben Gutachten: . 

„Soll das Seilſchiff für Fahrten mit vielfachen und rapiden Krüm⸗ 
mungen mit Untiefen und unveränderlichem Fahrwaſſer tüchtig gemacht 
werben, ſo muß unbedingt das Seil über die Mitte des Schiffes gehen, 
es muß gleichzeitig mit einer ſymmetriſchen Vertheilung aller Gewichte 
ein geringes Deplacement erreicht, und ſchließlich für einen guten Ab⸗ 

lauf des Seiles hinter dem Schiffe geſorgt werden müſſen.“ 

Dieſe Bedingungen find nun ſämmtlich und vollſtändig bei dem 
Syſtem des mitunterzeichneten W. Wernigh erfüllt, und hat ſich dieſe Con⸗ 
ſtruction in der Praxis bewährt. ; , 

Aus den mehrfachen Auslaſſungen des Herrn Bellingrath, dahingehend, 
daß die Seilſchifffahrt das eigentlich zu Erſtrebende ſei, dürfte der Anony⸗ 
mus doch wohl ſelbſt ſchon den Rückſchluß gemacht haben, daß die Ketten⸗ 
ſchifffahrt an mannigfachen Uebelſtänden leidet, und es iſt zu bedauern, 
daß er ſich darüber keinen authentiſchen Aufſchluß von Herrn Bellingrath er⸗ 
beten hat, namentlich was die Abnutzung der Kettentrommeln, der vielfachen 
Kettenrollen angeht, die Elongationen der Kettenglieder, die Anzahl der täg⸗ 
lichen Kettenbrüche 2c. 5 5 ; 

Bezüglich der Abnutzung des Drahtſeils bemerken wir, daß bei dem 
yſtem W. Wernigh keine einzige Klemmvorrichtung — wie etwa die 
Fowler'ſche Clip-Drum — ſondern nur ruhende Reibung angewendet wird. 

Dankbar würden wir ſein, wenn uns der Anonymus Erfahrungen über 
das Verroſten von in Betrieb befindlichen Seilen mittheilen wollte; nach 
unſern Erfahrungen tritt dies nicht ein. Uebrigens können wir ihm ſagen, 


daß dagegen im Verzinken der Drähte ein Mittel zu finden wäre. Weiter 
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zu danken iſt. Behufs Anbringung dieſer ſubtilen Diſtinetion iſt in den 
autographirten Quittungsformulgren ein beſonderer Raum freigelaſſen, und 
onnten wir uns ſelbſt davon überzeugen, daß die bezeichneten Unterſchiede 
gewiſſenhaft gemacht werden. Indem wir dieſes gewiß löbliche Vorgehen 
des Gemeinderaths⸗Präſidiums zu Ihrer Kenntniß bringen, hoffen wir, daß 
das durch die mühevolle Arbeit des genannten Amtes der Statiſtik gelieferte 
Material genau darlegen wird, ob die Bedürftigen mehr der „Gnade“ oder 
der „Freundlichkeit“ zu danken haben. Intereſſant aber wäre es, zu wiſſen, 
ob die glückliche Idee, auf Grund deren die Empfangs⸗Quittungen formulirt 
werden, der Genialität des Herrn Bürgermeiſters, der Klugheit eines 
Herrn Magiſtratsrathes oder dem e eines untergeordneten Ma⸗ 
giſtratsbeamten entſprungen iſt? ehrere Leſer Ihres Blattes.“ 


[Der vermißte Ballon,] welcher mit Mr. Walter Powell, Parla⸗ 
mentsmitglied für Malmasbury, nach See getrieben iſt, wird als verloren 
betrachtet, da bisher keine Kunde von ſeiner Ankunft auf feſtem Boden ein⸗ 
getroffen iſt. Der Ballon „Saladin“ gehörte dem Krigsminiſterium und 
war von dieſem der meteorologiſchen Geſellſchaft in Bath zu Verſuchen ge⸗ 
liehen. Mr. Powell war ein leidenſchaftlicher Aeronaut. Er hatte die feſte 
Abſicht, einſtmals eine Luftreiſe üher den Ocean zu unternehmen und war 
bereits mehrere Male in Bath aufgeſtiegen. Der Zweck der Luftfahrt am 
Sonnabend Mittag war, für das meteorologiſche Amt die Temperatur der 
Luft in verſchiedenen Höhen und den Gehalt an Schnee in der Luft zu 
unterſuchen. Capitain Templer leitete die Unterſuchungen, er war von einem 
Mr. Gardner begleitet, während Mr. Powell den Ballon dirigirte. Bei 
4000 Fuß wurden die Schneewolken paſſirt, die Temperatur fiel auf 28° F. 
Man ließ dann den Ballon auf 6000 Fuß ſteigen, maß die Temperatur 
und ſenkte ihn wieder, um die frühere N. ½ W. Strömung zu 
erreichen. Ueber Beaminſter hörten die Inſaſſen des Ballons zuerſt 
das Brüllen des Meeres, während der Ballon mit dreißig eng⸗ 
liſchen Meilen Schnelligkeit ſüdwärts flog. Hier ließen ſie ſich nun auf 100 
Fuß herunter, um zu landen, ſtiegen wieder auf fünfzehnhundert Fuß, 
um nicht in ein kleines Dorf zu gerathen, und kurz vor dem Klippenrande 
ſtieß der Ballon auf Grund. Capitain Templer wurde hinausgeſchleudert, 
der Ballon hob ſich raſch einige Fuß und dabei ſtolperte Mr. Gardner auch 
heraus und brach, wie ſchon kurz gemeldet, das Bein. Capitain Templer 
hatte noch die Leine gefaßt und rief Powell zu, ſich an derſelben herabzu⸗ 
laſſen. Ehe das ausgeführt war, war Capitain Templer die Leine durch 
die Hand gezogen und der Ballon wirbelte in die Höhe. Er flog ſüd⸗ und 
ſeewärts. So ſchnell Capitain Templer konnte, gab er nach Bridport und 
nach Weymouth Nachricht, Schiffe auszuſenden, um dem Ballon zu folgen. 
5 Weymuth erreichte ihn dann die Kunde des Hafenmeiſters, daß der 

allon ſüdlich von Bridport ins Meer geſtürzt ſei. Nachforſchungen in der 

bezeichneten Gegend haben keine Spuren vom Ballon auffinden laſſen, auch 
wird bezweifelt, daß der Ballon ſelbſt ſo nahe dem Lande ſchon ins 
Meer geſtürzt ſei. Da der Wind im Canal am Abend ſich 
nach Oſten drehte, wäre es möglich, daß der Ballon nach der 
Biscaya hinausgetrieben iſt. Das Schiff des Ballons iſt von Weiz 
dengeflecht, würde alſo, wenn nicht ſtark beſchwert, auf dem Waſſer 
treiben; freilich wiegt der Anker 66 Pfund, das übrige Geräth etwa 40 
Pfund. Der Ballon „Saladin“, der 60 bis 70 Fuß hoch und 20 Fuß im 
Durchmeſſer war und eine Tragkraft von 1500 Pfund hatte, hat ſchon mehr 
von ſich reden gemacht. Bei einer Fahrt über London war er in großer Ge⸗ 
fahr, mit der Spitze der Kuppel von St. Paul in Colliſton zu gerathen. 
Er ging auf wenige Fuß am Kreuz vorbei. Es find 50 Ltr. für eine Nach⸗ 
richt pon dem Schickſal des Ballons ausgeſetzt. a 

Wie vom 15. d. aus London geſchrieben wird, will man in Hartlepool 
am Dienstag einen großen Ballon in nördlicher Richtung haben fliegen 
ſehen, der anſcheinend herrenlos war. Da die Beobachtung indeß nur 
einen Augenblick durch den Nebel gemacht worden iſt, ſo iſt nicht piel auf 
fie zu geben. — Eine ſpätere Nachricht meldet: Capitain Anſon von 
J. M. Schiff „Daſher“ hat vom Poſtmeiſter in Alderney (Canalinſel) 
folgende Depeſche erhalten: „Ballon von mehreren Leuten geſehen bei 
Manneyhill geitern 7 Uhr Morgens. Vermuthlich Mr. Powell. Auch von 
einem Soldaten an Bord des „Courier“ geſehen.“ Der „Daſher“ iſt nach 
Alderney abgegangen, um Näheres zu erfahren. 5 
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f Breslau 19. Dec. (Peſtglozzi⸗Verein] In der kennen er . 858 D 0 5 2 ich TEN HET, 
de Vorſiz des Herrn Mittelſchullehrer Peuckert abgehaltenen General⸗ (W. T. B. eh 9 1 1 1 91 g98⸗Courſe.] N 

Verſammlung erfolgte zunächft die Vertheilung der dem Verein ſtatuten⸗ Credit-Actien 617, 50. Lo nharden . Staats ⸗ Bi In 570, — Un = 

mäßig zur freien Verfügung zuſtehenden Einnahmehälfte an hilfsbedürftige Er bit Laurahütte Bi 5 . Sta 8 1 7 gar. 
Lehrerwittwen und Waiſen. Der Verein hat aus ſeiner Geſammteinnahme T. 3) Berlin 20 De 12 Ubr 25 Min Anfan gs⸗Courſe⸗ 
le an den Vorſtand des Provinzial⸗Vereins in Summa 600 M. 1 Pf. abgeführt, Credit⸗Actien 616, 50. Staatsbah 11 306 30. Rumänen, neue 102 40 
Dei andererſeits aber auch dem ihm zuſtehenden Rechte gemäß von den in Laurahütte 126, 70. II. Orient 58, 90 Ruſſiſche Noten 2 ee 
Sugfefi 1 dude ken 05 1 1 Ae erg 1 e Goldrente — — do Apror 76, 70 Ungeriſche Papierrente — „ 
h „das ſin em Centralvereine zur Berückſichtigung bei Vertheilung UL . HT ee 8 : 
| an! ber Karen Laune den 10 bal Jede de SEO, An Fre 7 Oberſchleſiſche 257, 50. RD-U-St-Actien 175, 50. En 
in räge ſind genehmigt worden und hat jede der 48 Wittwen die auf 20 M. 2 EN RL „ 
Gig benen i “7... 
reis e, welche er na zug der Verwaltungskoſten ſe ändig vertheilt, S e 5 5 
1 beträgt 532 M. Die Vertheilung erfolgt unter ſorgfältiger Berückſichtigung Gasen Behr April⸗Mai 50, 50. Petroleum Dec. Jan. 23, 90. ER 

der Verhältniſſe in Beträgen von 7 bis 20 M. — Demnächſt bollgog die (W. T. B.) Berlin, 20. December. [Schluß⸗Courſe.] i 
Verſammlung die Neuwahl des Vorſtandes auf eine dreijährige Amts⸗ Erſte Depeiche. 2 Uhr 35 Min. Matt. 


wir dem Anonymus die beruhigende Verſicherung geben, daß di 
ungen, denen das Seil auf feinem ganzen Wege über den Tauen aus⸗ 
legt wird, nur in Curben don mindeſtens dem 100 fachen Seildurchmeſſer 
u, welche ſelbſt bei den Förderſeilen der Bergwerke als vollſtändig 


periode. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus Lehrer Peuckert, Vor⸗ 8 20. 19 20.19. N 
ſitzender, Rector Dürr, Stellvertreter deſſelben, Rector Heidrich, Schrift⸗ Och Grit Aten 617 len en a d Tage 8 218 15 i 

führer, Lehrer Zieſche, Stellvertreter deſſelben und Rector Reichert, „Staatsbahn. 566 50 571 50 Oeſterr. Noten 171 45 171 70 
Kaſſirer, wurden faſt einftimmig wiedergewählt. Lombarden er: 255 — 260 — Ruſſ. Noten... . . 214 25 21395 


= IPerſonal⸗ Nachrichten.] Uebertragen: dem ſeitherigen Regie⸗ Sale, Bankverein. 113 40 113 10 4½ 4 preuß. Anleihe 105 40 105 30 
rungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten Kottlors die Verwaltung der Forſt⸗ und Flöß⸗ Bregl. Discontobank. 100 70 101 —3½ 2 Staatsſchuld. 99 — 89 — 
9 kaſſe zu Creuzburgerhütte. — Beſtätigt: die Erſatzwahl des Hüttendirectorf - Wechslerbank. 110 60,110 70 1860er Lonfe......- 124 — 12 3 
Wochen a. D. Menzel in Kattowitz zum Stadtrath, die Wahlen des Kaufmann Laurahütte 127 10 127 10 Ungar. Bapierrente.. 76 80] 77 10 
rung ei Hagſe in Grottkau, des Stadtälteſten Kaufmann Horſella und des Maurer: Wien kurz 171 50 171 50 Oberſchl. Eiſenb.⸗Act. 256 50 257 75 
i e un 1 101 zu 1 die e he Wien 2 Monate... 170 50.170 551 E 

ehrers Haaſe zu Nicoline, Kreis Falkenburg, der katholiſchen Lehrer Cytro⸗ $ in. 2 ; Hi ig. 
nowski und Koſchny zu Groß⸗Stein reſp. Leſchnitz, Kreis Groß⸗Strehlitz, Berlin, 20. D ecember, 3 Uhr 15 Min. Dringl. Orig. 
r Janocha zu Sauſenberg, Kreis Roſenberg, Brylka und Schiwy zu Czuhow| Depefche der Bresl. Ztg.] Sehr matt auf Paris. 2 
elegt. reſp. Ehwalenſchütz, Kreis Robnik, Streit zu Boronow, Kreis Lublinitz, Cours vom 20. 19. Cours vom 20. 19. 5 
1 ur das Jahr Gollaſch zu Przywor, Kreis Oppeln, Otto und Mende zu Deutſch⸗Neukirch, Oeſterr. Credit. lt. 615 50620 — Oeſterr. Silberrente. 66 75 675 
eppſchifffahrt zu Kreis Leobſchütz, und des Lehrers Wilczek an der Simultanſchule zu Groß⸗ Disc.⸗Command. .ult. 223 — 224 37 - Goldrente . 80 50 80 75 


Ruhrort 1 ch len: | Strehlitz. — Definitiv angeſtellt: der Schleuſenmeiſter Stephan auf Fame . ult. 564 571 50 Ungar. Goldrente ult. 76 75] 76 87 
den Preiſes fü Schleuſe 1 des Klodnitz⸗Canals, der epangeliſche Lehrer Jäniſch zu Brande, Lombarde - ult. 253 — 258 50 „ Papierrente ult. 77 — 77 25 
Abſchreibung vo Kreis Falkenberg, die katholiſchen Lehrer Dreiſt Bu Ober⸗Heyduck und | Oberſchleſiſche . ult. 256 50257 25 Ruſſ. 1880er Anl. alt. 73 —| 73 25 3 
geringerer Ström Schwalbe zu Groß⸗Dombrowka, Kreis Beuthen, Kloſe zu Wieſau, Kreis] Rechte⸗Oder⸗Ufer ult. 175 — 176 50] = 1877er Anl. ult. 91 — 9195 
von 15 Procent ſi Neiße, Broja zu Ratiborer Hammer, Kreis Ratibor, Alter zu Leſchnitz und Freiburger .. ult. 97 25 97 75] II. Orient⸗-A. ult. 58 87 59 — 
Schwartz, auf den Nawrath zu Saleſche, Kreis Groß⸗Strehlitz, der Lehrer Weiß an der Simul⸗ Nag ärk. . . ult. 122 75 122 62 Poln. Liquid.⸗Pfobr. 37 — 56 80 2 
unſerem Syſte tanſchule zu Lublinitz und die Lehrerinnen Maria Müller und Marie Lieber⸗ Galizier -- ult. 131 87133 25 Laurahütte.. ... ult. 126 50127 50 
Inm Jahres mann an der katholiſchen reſp. jüdiſchen Schule zu Beuthen OS. Neue Rum. Rente. ult. 102 25 102 50 | Donnersmarckhütte.. 60 25 60 50 
Ernannt: Gütererpedient Frieſe in Gleiwitz zum Stations⸗Einnehmer, 4% Preuß. Conſols. 100 60 100 50 Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed. 43 80 43 75 
Stations⸗Aſſiſtent Nerreter in Patſchkau zum Stations⸗Auſſeher, Boden: | Delactien 74 90] 74 50 Ruſſ. Banknoten ult. 212 75213 25 
a meiſter⸗Aſſiſtent Günther in Gleiwitz zum Bodenmeiſter. — Verſetzt: London kurz 20 381 —-— 
vier Bureau⸗Aſſiſtent Scheunemann von Hannover als Betriebs⸗Secretär nach Privatdiscont 4% pCt. 


Fu 


oben Kattowitz, Stations⸗Aſſiſtent Jörgler von Strehlen nach Raſſelwitz, Stations⸗ W. T. B.) Wien, 20. Dec., 10 Uhr 15 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
ode 


: 1 i Bi = (W. 
Diätar Zappe von Münſterberg als Stations⸗Aſſiſtent nach Neiße, Zug: Actien 358, 60. Ungar. Credit 356, 25. Staatsbahn —, —. Lembarden 


ſicher gerechnet werden. 85 1 ! führer Schach von Breslau nach Neiße, Locomotivführer Schott von Schwien⸗ 148, 50. Galizier —, —. —, —. Napoleonsd'or —, —. tert. | 
ei Dieter Geil von 22 Miltmeter Dunhmefer mieat 1,8 Ailagramm |lodtamip nad Breslau. er e 58, 28." Delle. Colente —, — Ma 
Ru 55 Mel jo e ee su Poren dee Sell, ni cht 3,6 Mal, I- Unfälle.] Als am Sonnabend Abend ein Rollwagen mit] Goldrente —, —. aproc. ungariſche 9 89, 75. Ungar. Papier⸗ f 


0 Schwefelſäureballons beladen den Schweidnitzer Stadtgraben paſſirte, zer⸗ rente —, —. Elbthalbahn —, —. Mat 
wie Anonymus will. i | 
Die Behauptung, dieſes größere Gewicht ſpiele bei der Verſandung 
keine Rolle, iſt wegen der Aenderungen, welche die Kettenlinie dadurch er⸗ 
leidet, noch thörichter, als wenn Anonymus einfach behauptete, daß nicht 
mehr Arbeit dazu gehörte, 15,5 Kil. zu heben, wie 1,8 Kil. g 

Hiermit glauben wir kurz dargethan zu baben, daß Anonymus ohne 


brach, vermuthlich in Folge ſchlechter Verpackung, einer derſel ben, und er- W. T. B.) Wien, 20. Dec., 11 Uhr 15 Min. [Vorbörſe.] Credit: 
goß feinen Inhalt in den Rinnſtein. — An demſelben Tage wurde ein Actien 358 8). Ungar. Credit 356, 50. Staatsbahn 330, 50. Lombarden 
mit Stroh beladener Leiterwagen, welcher vor das Ohlauer Thor fuhr, vom | 148, 50. Galizier 308, 50. Anglo —, —. Napoleonsd'or —, —. Oeſterr. 
Sturme umgeworfen. Um die Paſſage frei zu machen, mußte das Strob Papierrente 77, 02. Marknoten 58, 25. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 

abgeladen werden, worauf das verunglückte Geſpann erſt flott gemacht Goldrente —, —. Apzoc. ungar. Goldrente 89, 77. Ungar. Papierrente 


. den konnte. 5 —, —. Elbthalbahn 261, —. Unionbank — —. wach. a 
Keuntniß unferes Syſtems, von falſchen Vorausſetzungen ausgehend, wer 12 5 RE 0 3 i 
Bunge zu falihen Schlüſſen gekommen iſt. EBEN =PpP= [Bon der NEE Im Oberwaſſer iſt Eisſtand, der ſich von 2 5 155 00 0 20. an N) e] a 5 4 
Die Broiperität der Kettenſchifffahrt auf der oberen Elbe kann ebenſo⸗ der Sand: keſp. Dombrücke bis an die Scheitniger Ueberfähre erſtreckt; 1860er Loose JIVVVVEVVTVVUV | 
wenig wie der Aan dee Nuin der deutſchen Eiſenbahn⸗Bau⸗Geſellſchaft letztere iſt in Folge deſſen eingezogen. — Oberhalb iſt der Strom eisfrei 101 be . Pier ente , & 
für oder gegen Kette oder Seil ſprechen, es giebt auch untentable Ketten: | und zeigt nur wenig Treibeis. Credit⸗Actien.. 357 80 359 80 ] Silberrente . 77.90 78 — 
ſchifffahrts- und rentable cee ee wie es gut und s. Waldenburg, 19. December. [Weihnachtsbeſcheerungen. — Seſt.⸗ungar. do. 354 50 357 25 London 118 90 118 85 
ſchlecht rentirende Eiſenbahnen giebt. Zum Beweife diene, daß die Ham Local⸗Schulinſpeection.] Geſtern Abend veranftaltete der ſtädtiſche[ Anglo ..... 150 — 151 — eſt. Goldrente. 93 60 93 90 
burg⸗Magdeburger Dampfſchifffahrts⸗ Compagnie, eine der belehteſten Fluß- Frauenverein im feſtlich erleuchteten Rathhausſaale die diesjährige Weih⸗ St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 328 50 332 — [ Ung. Papierrente 80 90 90 20 
ſtrecken, im Jahre 1874 Verluſt 112,877 M., 1875 Verluſt 34,637 M.; der nachtsbeſcheerung für 150 Arme der Stadt beider Confeſſionen, unter denen | Tomb. Eiſenb. . 148 — 151 — Elbthalbahn . 260 25 260 75 
höchſte Gewinn betrug im Jahre 1878 4,7 pCt., der Durchſchnittsgewinn ſſich Kinder und Erwachſene befanden. Die Feſtgaben beſtanden in meiſt Galizien 307 25 309 — [Wien. Unionbank 142 50 142 80 
in den letzten 6 Jahren 1,1 pCt. und, wie uns von maßgebender Seite | neuen d Kleiderſtoffen, Fußbekleidung, Bettbezügen und Eß⸗Napoleonsd'or.. 9 42½ 9 43 Wien. Bankvern. 140 10 140 30 
verſichert worden ift, ſpielten hierbei andere Verbältniſſe mit, die die Erhal⸗ waaren. Die Mittel hierzu waren aufgebracht durch den Ertrag einer von Marknoten 5825 58 27 Aproc. ung. Goldr. 89 62 | 89 80 
tung des Unternehmens ermöglicht haben. Die Maas und Donau be⸗ Dilettanten veranſtalteten Theatervorſtellung, ferner durch eine Sammlung (W. T. B.) Berlin, 20. December. [Schluß⸗Bericht.] 
. Cours vom 20. 19. 


treffenden Mittheilungen, deren Richtigkeit wir übrigens beſtreiten, beziehen unter den Beſuchern des Rathhauskellers in Höhe von 120 Mark, ſowie 2 

ſich auf das Fowler'ſche Syſtem, das hier nicht in Frage ſteht. fu bh Höh Zn Cours vom 20. 19 
| Die weiter mitgetheilten Behauptungen, die fih auf Oder, Havel und 
Unter⸗Rhein beziehen, müſſen wir als entſchieden unwahr bezeichnen. 
Auf der Oder wurde die Tauerei nach 1¼ jährigem Betriebe eingeſtellt, 
nicht wegen techniſcher Mißerfolge, ſondern weil die Unternehmerin, die 
deutſche Eiſenbahn⸗Bau⸗Geſellſchaft, aus anderweitigen Gründen im Jahre 


durch milde Spenden der Mitglieder des Frauenvereins und anderer Wohl⸗[Weizen. Matt. Rüböl. Flau. 

thäter. Die Vorſtandsdamen des genannten Vereins haben ſich um die] December 218 — 219 50] Decbr.⸗ Jan. 
Ausführung dieſes wohlthätigen Actes ganz beſonders verdient gemacht. April⸗Mai .. . . 222 — 222 50] April⸗ Mai 
Vor der Einbeſcheerung hielt Paſtor Seibt eine feſtliche Anſprache. — Roggen. Beſſer. 
Am Abend vorher fand eine Einbeſcheerung des katholiſchen Geſellenvereins] December 173 50173 — Spiritus. Beſſer. 
ſtatt, bei welcher Caplan Zwien er die Feſtanſprache hielt. 54 arme Schul-] April⸗Mai . 167 — 166 50 % loco 


ae 


1876 liquidirte und damals eine anderweitige Finanziirung des Unter⸗ kinder, unter denen ſich auch eine Anzahl evangeliſcher beſand, wurden mit Jun 165 — 164 50 0 N 
nehmens ſich als unmöglich erwies. Aus dieſem ſelben Grunde konnten] neuen Kleidungsstücken und Eßwaaren beſchenkt. — Dem königl. Kreis⸗ Saler pie rc 
die Unternehmen auf der Havel und dem Unter⸗Rhein nicht Beitand Schuleninſpector Trieſchmann ift die Localinſpection über die neubegrün⸗ December 146 —1146 —] Mai ⸗Juni = 
gewinnen. 5 ee 5 dete katholiſche Schule zu Hartau übertragen worden. April⸗ Rai 146 50 146 50 : 
Weiter müſſen wir aus triftigen Gründen die Angaben des Anonymus, m ZZ JCZZZZCCCCĩĩ an m ETUI (W. T. B.) Stettin, 20. December, — Uhr — Min. 
daß für die Spree Kettendampfer beſtellt ſeien, entſchieden in Zweifel ziehen „Die Heimath.“ (Wien. Redacteur Johannes Emmer) Das fünfte Cours vom 20. 19. J Cours vom 20. | 19 
Die Entſcheidung über die Oder⸗Tauerei liegt beim Probinzial-Landtag Heft 1882 bringt wieder Wort und Bild in reicher Fülle. Wir erwähnen Weizen. Unverändert. Rüböl. Matt. 5 
und ift vom Provinzial⸗Ausſchuß dahin vorbereitet, daß nach dem Urtheile von dem vortefflichen, mannigfachen Inhalt: „Die Verlobte des Junkers“, Fruͤhſahn --- 223 — 223 —] December 55 70 56 20 
der Sachverſtändigen der einen oder der anderen Geſellſchaft eine Zins⸗ hiſtoriſcher Roman don A. Dilirich; „Agnes, mein „herrlicher Schmefter⸗ Roggen. Flau. April⸗ Mai 57 70 8 
garantie gewährt werden ſoll, welche das Zuſtandekommen des Unterneh⸗ ling“, Gedicht von J. Ybſen; „San Sebaſtian“, Novelle von Richard Voß; December 167 — 171 — | Spiritu3. 
mens ermöglicht. Wir find uns bewußt, durch ee Einreichung der „Um die Erde“, Reiſeſkizzen von Alois Kraus; „Karl Emil Franzos“ von Frühjahr 164 — 164 50 loco 8 46 50 46 50 
1 chen n Vorlagen zu keinerlei Aufſchub Veranlaſſung geboten zu 0 0 Emmer; „Norwegiſche Volksmärchen don Hans Kelling; „Von Petroleum. December 48 40 48 40 
haben. Auf irgend weitere Erörterungen einzugehen, finden wir uns in⸗ Nürnberg bis Stuttgart“ von Hugo Warmholz; „Die Bettlerin von Vene⸗ loco 8 47 8 50] Frühjahr . 49 20 49 40 
deſſen anonymen Einſendungen gegenüber nicht veranlaßt. dig“ von Carl Kuhn; „Xenien“ von F. v. Strobach; „Am Vorabend des mm rinnen i 8 — 


Breslau, den 16. December 1881. : j 
W. Wernigh. John Lion. 


Provinzial-Zeitung. 


Winters“ von L. v. Hörmann; „Der Geiſt auf den Feldern“, Humoreske g 5 
Handel, Induſtrie c. 


von G. Lemke. — Von den ſehr gelungenen Illuſtrationen des Heftes 


eben wir hervor: „Die Brautwerbung“ von J. L. Kinzel; „Karl Emil © Breslau, 20. Decbr. [Von der Börſe.] Von den auswärti 
is 0 u 1 Y ‘ . . . 2 gen 
We „Oinoco ‚del Morra von Miles „Ouftab Graf alnok = a Börſen lagen ungünftige Berichte vor. Die hieſige Börſe eröffnete dement⸗ 


ſprechend bei Verkaufsluſt und niedrigeren Courſen in matter Haltung, be⸗ 


9 20. Ber Telegramme. feftigte ſich aber gegen Schluß auf beſſere Berliner Meldungen. In Ober⸗ 
1 Breslau, e be Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung. ſchleſiſchen Eiſen⸗ und Oeſterreichiſchen Credit⸗Actien rege Umſätze, ſonſt 
R a ae Eu, e 5 5 95 10 e d Berlin, 20. Deebr. Die Ihnen am Freitag telegraphirte Nach⸗ N be ee 55 1 Li 

N ote alisch aron v. Hohberg⸗Buchwald, königl. j f MO-DDATIE, burſe von ——1 N r.) Freiburger Actien 
\ Rauensienblab. /// D uub E 25650-236-257,75 
1 Graf Henckel don Donnersmarck, Goglau.] Aufhebung der Maigeſetze beſtätigen die heutigen Morgenblätter. e bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Act. 175,75 bez. u. Gd., Mechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
5 Munenize nebſt Frau, Bürde, Lieut. und Rittergutsbeſitzer, Hutterer ad e h 8529 1 15 e 1 75 e, Gulden 17, Eombatben —,—, Rumänier 
omolkwitz. a arnoſin.] Puttkamer erhält eine hohe Ordensdecoration. — marck geht zu —.—, Franzoſen —,—, Oeſterr. Goldrente —,—, do. Silberrente —,—, do. 
b Gräfin Saurma u. Een: n. Begl., Wolff air u. Bin horulla.] Weihnachten 199 Neujahr nach Friedrichsruhe. Bayierteme Geben . Drake 1 85 a u —.— 
1 orzendorf. 0 m., Berlin. 5 3 8 ngariſche Goldrente —,—, do. 4proc. Goldrente —,—, do. terrente — 
Baron v. Saurma, Rittmſtr. 15 = Obermeier, Kfm., Bamberg. Glogau, 20. Derbr. In Sorau wurde nach vorläufiger Zu: Ruſſ. 1877er Anl. ——, do. Orient⸗Anleihe I de. 0 58,75 bez. 


ſammenſtellung gewählt: Witt mit 6629 Stimmen gegen Schön mit do. III —,—, Breslauer Discontoban! —.—, do. Wechslerban —.— 
3570 Stimmen. e 2 e De We e ö 
5 Aus Wolff s telegraphiſchem Bureau) . Noten ——, Hull. ne 1880er Ruſſen 73, 15—10 1 8 le ice | 

Wien, 20. Decbr. Die geſtern an auswärtigen Plätzen über die Snmabilien el —,—, Donnersmarckhütte⸗Actien —,—, One Se 

Nahe 1 Demiſſion Taaffes verbreiteten Nachrichten werden von beſtunterrichteter[dabnbedarf⸗Actien —,—, Poln. Liguidations⸗Vfandbrieſe —,—, Disconto⸗ 

Bi an en: En LIE e e eee Seite als völlig unbegründete Gerüchte bezeichnet. Commandit —.—, Ruſſ. Bodencredit⸗Pfandbriefe —,—. 

v. Werd len Atera e e eiae Paris, 20. Dechr. Die „Agence Havas“ meldet: Die Regie] Oz. 8. [Berliner Eierberiht] vom 12. bis 19. December. Der Börſen⸗ 

5 . 9 Paſterwitz Frau Marquiſe d Abſac, Schloß rung beabſichtigt nicht, bei den Geſandtſchaftspoſten in Athen und preis für Eier hielt ſich am Donnerstag feſt auf dem bisherigen Stand, 

v. Pförtner v. d. Hölle, Landesält., l DTDauyjbernfurt. Iſpahan einen Stellenwechſel vorzunehmen und Desprez, welcher an ee A uren weng in Bart une RE en 
Senn Wegener, Str tsbeſ 1 Wiese, Amen Hen, Berl gene Demiſſion gar nicht denke, abzuberufen. 5 gebender Preiſe keinen Anlaß. Für gute, friſche Landwaare wude im 
ilſchg, Director, n. Frau, Ban. 5 2 London, 20. Decbr. Spätere Berichte reduciren die Zahl der Kleinhandel pro Schock bis 4,20 Mark, pro Mandel bis 1,10 Mark bez. 


rl. Selmper, Leh Kohler Brause a W Todten bei der Grubenexploſion in Bolton auf 40 a ie 

rl. Selmper, Lehrerin, 8 ereibeſ., Mew . 1 RE / ien, 19. < 5 - 4 9 5 

Dr. Ziemlig, Arzt, Meere Mau, Kfm., Moskau. di Dublin, 20. Decbr. Ein Erlaß des Vicekönigs erklärte die ee Neri ae Sue ende 8005 gh 195 

2 üller, gl. Domänenpächt, Krachen. Ic ten z. Deutschen Hause Frauenlandliga für geſetzwidrig und verfügt deren Unterdrückung. 962 Stück deutſche, zuſammen 2350 Stück Ochſen. Der Weihnachtsmarkt 

ja, 15 ien Heilt Goſchüg. Albrechtsſtraße Nr. 22. Petersburg, 20. December. Der jetzt hier weilende General⸗ war a heute, wie alljährlich, mit beſonders ſchöner Waare heſchickt und 

Hötel zum 1 0 A v. Rembowsli, Nittergutabeſ. Neudorf. gougerneur Oſtſtbiriens, Anulſchin, überbrachte die Nachricht, daß das Geſtegel Uhren ee 1 b RAN 
Ohlguerſtrage Mer 1955 Sen ne Medzibor. 1877 verloren gegangene Dampfſchiff „Jeanette“ von der norbameri Die Preiſe behaupteten ſich auf der Höhe der letzten Notirung, und das 

Frau Gräfin Zedliz, Regierungspräft: Fu 1 Turek. Brieg. kaniſchen Polarexpedition jetzt aufgefunden und der Mannſchaft Hilfe] Geſchäft wickelte ſich glatt ab. Man zahlte für ungariſche Ochſen 52 bis 

B dentin, Oppeln. Du Fur Turek. geleiſtet worden ſei. 58 ½ Fl., für Prima 59—61½ Fl., für galiziſche Ochſen 53—57 Fl., für 

v. Hela liedeburg Brib-, Hannober. : a Polkowska, Wilhelmsbrück. Waſhington, 19. Decbr. Der Senat beſtätigte die Ernennung deutſche Maſtochſen 58—61J½. st, für deutſche Bauernochſen 52—60 Fl., 

b. ar. ittergutsbeſ n. Sa Maite ae 8 Brewters zum General⸗Advocaten. Bei der Repräſentantenkammer 15 e u a ce dd delt he wind 

N i f ! i D „ . 9 4 35 ve, N 2 — 

N 0 Cc a gane Mlitſch. Nadin allen, 9 wurde eine Bill eingebracht, welche Attentate 9 den Präſidenten per metriſchen Centner bewilligt. 


mit der Todesstrafe bedroht. $ Striegau, 19. Dec. [Bom Getreide und Productenmarktel 


Mundt, Kfm., Apolda. 
Hötel du Nord, 
vis-A-vis dem Central⸗Bahnhofe. 
v. Schaubert, Rittm. u. 1 
2055 | bernigt. 


1 truſe. 
v. Saliſch, Rittmſtr. a. D. u. Rittgbſ., 
a 3 ratzkau. 
v. Zawatzky, Rittergtsbeſ., und Frau, 


Pa urtſitz. 
v. Reißner, Landesälteſt. u. Rittgbſ., 
eidersdorf. 


f 30 Patz Kauf i a 115 ruten 11 8 — EEE De bent ans och 1 

HE Thiemez, ut, Berlin. ellbaum, Lieutenant, Poſen. 5 er heut abgehaltene Wochenmarkt war von Verkäufern und Käufern recht 
1 Belitz Ye, Leipzig P. Hahn, Fabrikbeſ, n. Gemahlin, Wetter⸗Ankündigung zahlreich beſucht, ſo daß ſich ein äußerſt lebhafter Verkehr ee SR 
1 „Goldmann an Trebnitz „ Schmarſe. für Mittwoch, den 21. December. Stimmung für Getreide war im Allgemeinen feſt, nur Roggen erfuhr einen 
ih Ries, aufm., Kattowitz. Fr. Rechtsanw. Schubert, Gr.⸗Strehlitz. (Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) Preisabſchlag von 25 Pf. Es wurden bezahlt für 100 Kgr. weißer Weizen 
Königstr. Ae Hotel, Tietze, Fabrikbeſ., Habelſchwerdt. Veränderliche Bewölkung mit etwas auffriſchenden ſüdöſtlichen Winden 20,50 21,50 22,50 M., gelber Weizen 19,50 20,50 21,50 M., Roggen 
15 % und Schweidnitzerſtr.⸗Ecke. Wichler, Lehrer, Neuſalz. ohne weſentliche Niederſchläge. Leichter Froſt. 15,75—16,75—17,75 M., Gerſte 14 bis 15 bis 16 Mark, Hafer 13,25 bis 


ds, Ritlergutspächter, Wyſſocka. J Herdtmann, Paſtor, Neurode. Deutſche Seewarte in Hamburg. 14.25 —15,25 Mark, Kartoffeln 4,00 4,60 M., Butter à Kilogramm 2,30 


nme Ei or Cat, tet leicht an faſt alen ſtänden, wie Kleid, 
89800 Me. Rico 8954 600 Kilogramm 30,00 endlich enſchen, Saubfufler und ebenſo an der Körp a 
oh 21,00 M., Schweinefleiſch 1 Kilogr. 1,20 Mark, Rindfl glich g d Thiere, namentlich Katzen, Hunden, Schweinen, Geflügel, wenn dieſ 
Hammelfleiſch 1,00 Mark, Kalbfleiſch 80 Pf. Schweigeſchmalz 2,00 M. Jim Dunſtkreiſe der inſteirten Thiere befanden. Alle Wiederkauer 4; 
Speck 2,00 M. 80 Erbfen à Liter 25—30 Pf., Bohnen 25—30 Pf., Linſen wie bereits erwähnt, zu dieſer Krankheit disponirt, und bei unſerem ein 
e ones e e ee ee ee eee 
5 önigshütte, 16. Dechr. [Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt. ; it ei de 
a Fee een e gehen eee o 
ſolche in den anderen Eiſendiſtrieten des Inlandes und des geſammten ſtarter Durſt. Die Entleerung 965 Genet iſt Bögen und c abe 
Auslaudes durch fortſchreitende Erhöhung der Preiſe manifeſtirt. Da dieſe Schmerzen verbunden zu fein, die Mirbelſcule iſt ungemein eint mn 
Beeſſerung des Geſchäfts bei 9 en 925 Aal wann e f der Leib ift meiſt aufgetrieben, dazu tritt ein kurzer, Hampfet, ka 
ſtei i en Lande d | a 1 of 
I: Dich np re Mae a, Berlin, U, minküengmer e ee de e Wo a ee 
Dauer mit Sicherheit zu prognoſticiren. Dabei 1809 e une mit etwas gewölbtem Rücken, die Haare FRE; 
festmg maßgebend, daß nicht wieder tie Gi 1579, eine wide ganz N find geröthet und in die Höhlen zurückgetreten, die Ereremente werden jauch 
berechtigte Speculation des Eiſengeſchäfts ſich bemächtigt. Das iſt jet 0 zuletzt blutig, und unter den Erſcheinungen gänzlicher Erſchöpfung erfch 
jest nicht zu befürchten, denn die trüben Erfahrungen aus jener „Periode der Tod in der Regel zwischen dem vierten und achten Tage, Die Sectial 
find allen Betheiligten noch zu wohl im l 0 n 99 e f ſheinungen 19 chen celle ene 15 8 Wee 
ieder i e n begeben ſollte. Im Gegentheil kann mi ſcheinung ö i b. De nagen 
1 1 ee daß bisher 11 5 uur 1255 wirkliche Bedarf full Bi 1 15 e 990 ERS e u 90 
für die erfolgten Abſchluſſe maßgebend geweſen und daß von keiner Seite It, daher auch der Name Löſerdürre. Die Leber iſt ſtets krank dabei 
über das gewöhnliche Verſorgungsmaß von eiwa drei Monaten hinaus — ae e e e e en 
f e e — aren bis i 
weder gekauft noch auch verlauft worden iſt. Eine nach e obne Erfolg, es handelt ſich überall nur um energiſche Tilgung der Se 0 
bin ſehr Aeon 150 beef e e e e e cel und dieſes kann nur durch totale Abſperrung und ſofortige Tödtung 
i ctober d. 5 H on u ehr x 2 
feen Waliser Keſchluſſn Preis- Aenderungen (i. E. Ermäßigungen) ſeitens en 195 ar 192 0 u ae e 79 d des gan 
der Werke ferner nicht mehr zu concediren . Dadurch iſt der unſoliden Augen dt ſer K cheit a bern 1 = 70 5 lt können 
Speculation jedenfalls ein feſter Riegel vorgeſchoben, denn die Unſitte der usbruch dieſer Krankheit zu hart erſcheinen, denn es handelt ſich bei! 
2 : 6 Theile de ſchleſiens ge⸗ unberechenbaren Verbreitung dieſes contagiöſen Leidens mitunter um! 
bis dahin nur en Aue Da De 1 den ganzen Viebſtand reſp. Wohlſtand einer ganzen Provinz, man da 
5 dem Drängen einzelner Abnehmer . ; ; ; ö 0 9 
Be: Ben fee Abialäfe bei ei nd Conjunctur Folge zu geben — iſt Bit Verluſte nal En 11 a nt 1877. Wer als 
Dadurch beſeitigt und damit ein Punkt, der nur gar zu oft Veranlaſſung heiliger nur 11 0 1 9 5 gebe ak iefe Peſt in feiner Hee 
war, Einzelne zu übertriebenen und ihren wirklichen Geſchäfisverkehr weit zur Pla e 91 5 N en Folgen dieſer namenloſen e 
überſteigenden Lieferungsabſchlüſſen zu verführen. Gerade jetzt aber, wo ö f nicht unterliegt, der billigt gewiß für die Zukunft die anſchein 
19 eee 8 nach oben in legaler Weiſe ſich entwickelt, dürfte es trotz Fu härteſten Maßregeln, um die Weiterverbreitung zu derhüten. — We 
R Allem 15 Ka ßig ſein, jenen Beſchluß, d. h. den entf chiedenen Bruch mit al in neueren Zeit e Seuchengeſetz den den Ve 
der bis dahin geduldeten Unfitte des Preisnachlaſſes bei feſten Abſchlüſſen, deten En 5 15 8 feste ulſchädigung für bie directen Verf 
ins Gedöchtniß Derjenigen zurüdzurufen, welche ewa glauben follten, daß gewährt wird, je wiegt dieſelbe doch nie die indirecten Schäden auf, die! 
5 ; it Walzeiſen wieder in der früheren Einzelne zu erleiden hat. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir die ſchleſiſch 
die Zeit e innen an il A 515 Voß ober Grundbeſizer auf die Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden a 
i i ı können, wo die Ha ichere „ . EHRE Bye Feu Bi. 
9 5 Werluſ einbrachte. Andererjeits muß auch hervorgehoben werden, merkſam machen, die in ihrem Programm die biedere Erklärung abgie 


keinen . : ; 17 „Ohne jede Nachzahlungs⸗ Verbindlichkeit. Nachſchüſſe od 
daß die oberſchleſiſchen Walzwerke weit entfernt, die Conjunclur übermäßig Nachzahlungen finden niemals ſtatt.“ Wir wollen gern glauben, d 


zu pouſſiren, mit ihren Preisnotirungen außerſt borfihtig vorgehen und dem Nährwerth ſtehen. Die Baumwollſaatkuchen, die bei uns noch weniger ei i ſi 1 
der allgemeinen Strömung, wie ſich ſolche ie e e b 155 bekannt fin u. ne der nenn (Familie der le bee ee vine 10 die 95 N 
prägnant ausdrückt, nur mit großem Bedacht folgen. Grit jei F185 M., werden in Europa gearbeitet (Hauptplaz Itzehoe in Holftein) das Material jeder Einzelne durch Nachzahlungen bringen mußte, aber trotzdem ift eg W 
der Grundpreis für Walzeiſen auf 130 910 für 21000 f 1 25 5 4g |itammt Abanpſachlich aus Amerika, Oftindien, Espen. licht auszeſchloſſen, daß andere Berſicherungen auf beſſeten und h 
für Feinbleche (Holzkohlen⸗Qualität) auf 210 M. per ge. ab Werk als ſgeſchälten Kernen hergeſtellten Baumwollſaatkuchen, die meift nur im Handel | Principien beruhen. Prüfet Alles und das Beſte behaltet. Verſicherung 
feſt notirt werden. VVV . |borlommen, enthalten nach der Analyſe von Profeſſor Dr. Krocker eine nach allen Richtungen hin thuen uns noth. Die feſten Jahresprämien, 
T. Breslau, 15. Decbr. [Landwirthſchaftliche Rundſchau in unzweifelhafte Autorität, Feuchtigkeit 8,050 pCt., Proteinſtoffe und Rohfett gewiſſen Conſuncturen von Jahr zu Jahr unterworfen zu ſein ſchei 
Schleſien.] Die bei Beginn dieſer i gehegte Beſorgniß, daß | 62,62 pCt., Rohfaſer 5,800 pCt., Stidftofffreier Extractſtoffe 18,066 pCt., ſind durchaus nicht zu hoch gegriffen, wenn dabei in Erwägung gezoh 
ein zu zeitiger Winter uns die Länge deſſelben verdoppeln köunte, iſt glüd- Ace 6,033, mithin ca. 86 pCt. wirkliche Nährſtoffe bei dem hohen Protein: wird, daß Nachzahlungen eben nicht ſtattſinden. Der ganze continenſ 
licherweiſe bis jetzt nicht eingetroffen, ſtaktdem find es milde, mitunter ſogar und Fettgehalt. Der Preis pro 100 Pfund beträgt dafür, wenn wir nicht | Getreidemarkt 15 EN ein gedrückter zu nennen, denn von all 
fonnige, angenehme Tage, die uns den ſonſt jo gefürchteten Monat, den irren 10 M. Den Generaldebit für Schleſien hat Herr Mar Birkenfeld zu Seiten lauten die Nachrichten flau. Ein Zurückgehen der Getreideyreſ 
December, vergeſſen lehren. Schon heut werden wieder Stimmen laut, Breslau. Bei der Verfütterung ſollen die Kuchen oder das davon gewonnene war um die ſetzige Zeit zu erwarten und iſt daſſelbe ganz naturgemäß, 
welchen dle jetzige Witterung Angſt verurſacht, indem ſie ein ſpätes, kaltes Mehl nicht in heißem Waſſer aufgelöſt,ſondern womöglich trocken dem Futter bei⸗ die Winterausſaat und ſonſtige Feldarbeiten beendet find und der Lan 
Frühjahr befürchten. Möglicherweiſe kann wohl ein ſolcher Fall eintreten, gemiſcht werden, da das Futter ſonſt einen unangenehmen Geſchmack annimmt. wirth mit aller Gewalt ſich auf den Druſch verlegt, um feine bald fällig 
aber Bedingung iſt es nicht und die letzten Jahre haben uns vom Gegen: | Die Erdnußkuchen ſtammen von der Frucht der Arachis hypogaea, welche in | Weihnachtszinſen decken zu können. Dadurch entſteht überall eine Uebe 
theil überzeugt. Wer erinnert ſich nicht noch des ſtrengen Winters von allen tropiſchen Ländern wild und auch cultivirt vorkommt, dort dient ſie füllung der größeren und kleineren Marktplätze, die einen Rückgang d 
1879 zu 1880. Am 19. November zeigte das Thermometer ſchon 12 Grad roh und geröſtet als Nahrungsmittel. Der Nährſtoffwerth iſt ebenfalls ein] Preiſe zur Folge haben müſſen. Mit den Durchſchnittspreiſen konnte d 
unter Null und während der erſten Tage des December wurde bereits die] ſehr hoher, erreicht aber nicht den Proteingehalt der Baumwollenſaatkuchen.] Producent bis jetzt wohl zufrieden fein, namentlich da der Rückſchlag kein 
Schlittſchuhbahn eröffnet. Mit wenigen Unterbrechungen dauerte der da⸗ Unſere Rindviehheerden, die ſich noch bei Niederſchreibung unſeres letzten bedeutender war und ferner wohl auch nicht fein wird. — Aber auch g 
malige Winter bis Ende März. Ein kalter, eiſiger April folgte und am Berichtes eines ganz normalen Geſundheitszuſtandes erfreuten, ſtehen heut anderen Gebieten des Handels ſieht es immer noch traurig genug au 
13). und 20. Mai 1880 erfroren nicht nur ſämmtliche Blüthen, nächſtdem] vor einer Invaſton der Rinderpeſt, die bis jetzt in zwei Kreiſen Schleſiens, Zweite Hypotheken finden fast gar keine Abnehmer, weil jeder Käufer d 
der Roggen, die jungen Kartoffeln, ſondern auch ein ſtarker Schneefall be: dem Waldenburger und Bolkenhaiuer, conſtatirt iſt. Es ſcheint uns ge: fürchten muß, bei der geringſten Entnahme von einem Damnum mit di 
rührte fait die ganze Provinz, vorzüglich Jauer, Striegau, ae Schweid⸗ | boten, da irriger Weiſe in vielen Schichten der Geſellſchaft Rinderpeſt und Strafgeſetz in Confliet zu gerathen. Durch dieſen unnatürlichen Zuftan 
nit zꝛc. Vielleicht iſt dieſes Mal der Fall ein umgekehrter, auf einen milden Milzbrand als gleichbedeutend betrachtet werden, den hierin liegenden Irr⸗ſind Subhaſtationen unvermeidlich. i 
Winter folgt ein naturgemäßes, nicht zu ſpätes Frühjahr, das uns ge⸗thum aufzuklären. Der Milzbrand iſt eine eigenthümlich geartete anſteckende 
; stattet, die Felder zur rechten Zeit zu beſtellen. Ein Winter ganz ohne acute Bluterkrankung, welche unter den Erſcheinungen einer brandigen Zer⸗ 
Schnee und Eis wäre aber ſo verderblich für uns, denn erſtens bedürfen ſtörung und fauligen Zerſetzung ſich zeigt, ſonſt aber in verſchiedenen Krank⸗ 
Aurnnſere Saaten einer ſchützenden Decke und in zweiter Reihe iſt der Froſt] heitsformen erſcheint. Als Sommerkrankheit bei großer Hitze zeigt fie ſich 
Deer beſte und billigſte Ackersmann, der unſere ſterilen Bodenarten zerſetzt 
Die And fie fähig macht, höhere Erträge zu liefern. Dieſe rapiden Uebergänge 
von gutem zu ſchlechtem Wetter, von Froſt zu Regen, haben wir hauptſächlich 

0 in der planlofen Abholzung unſerer Wälder und namentlich der Bloßlegung 
der Gebirgskämme zu ſuchen und rächt die Natur die unſinnige Verheerung 
der Waldflächen noch nach Generationen durch ungleichmäßige Witterungs⸗ 
perhältniſſe, ſpeciell durch Verſchiebung der Jahreszeiten, durch Ueberſchwem⸗ 
mungen oder auch durch enorme Trockenheit. Man denke an das ehemalige 
und das heutige Spanien, an Griechenland mit feiner einſtigen und jetzigen 
Fruchtbarkeit. Auch Schleſien hat durch das Ausrotten feiner hiſtoriſch be⸗ 
kannten üppigen Wälder, hauptſächlich Oderwaldungen, viel von ſeinem 
früheren phyſikaliſchen Charakter verloren und iſt dies nicht ohne Ein⸗ 
fluß auf die Witterungsverhältniſſe, ſondern auch auf die Vegetation und 
Culturverhältniſſe der ganzen Provinz geblieben. In der neueren Zeit 
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1 J 
Firmen⸗Regiſter. f 

Eingetragen: Breslau: „J. Krügel“, Inhaberin: verehelich 
Kaufmann Julie Krügel, geb. Morche; — „Adolf Guttsmann“, Inhahel 
Kaufmann Adolf Guttsmann; — Neiſſe: „Rudolf Hochheiſer“, Inhabe 
Kaufmann Rudolf Hochheiſer; — Grünberg i. Schl.: „Gas⸗Anſtalt S 
v. Unruh“, Auflöſung der Geſellſchaft durch Uebereinkunft der Geſellſchaftz 
— Gogolin, Kr. Groß⸗Strehlitz: „Türkheimer u. Sohn“, Geſ⸗ 
ſchafter: Kaufleute Julius Türkheimer und Adalbert Türkheimer, beide 
Gogolin. — Pro cura eingetragen: Breslau: Eugen Krügel für, 
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Chilli- Salpeter 


vieh, hauptſächlich in Podolien, Volhynien, Beſſarabien, den ungariſchen für Frühjahrs⸗Liefe offerirt noch zu billigem Preiſe [8132] 


run 
Grade Otto Ögrows Comptoir: 


Neue Taſchenſtraße 20. 


Länder verſchleppt. Der Anſteckungsſtoff (Contagium) im höchſten 
N Ze 7 2727 ooo 
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Fi N 2 4 ; N 
h Breslauer Börse vem 20. December 1881. Borblan, 20. December, reife der Gerenfien. 
BER 1 Amtliche Course (Course von 2 ½ Uhr.) . f : 1 Bi 1 a mittlere 98 Waan 
1 Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. ut Sn N 
Bl heut. Cours. voriger Cours. und Stamm-Prioritäts-Actien. heut, Cours. voriger Cours. öchſt. niedr. höchſt. niedr. höchſt. nich 
RBeichs-Anleihe 4 10100 B 101,0 B heut. Cours, voriger Cours. |Carl-Ludw.-B...]4 | 7,71 — — NN A ER EA e 
Prss. cons. Anl. 4½ 105,60 bz 105,60 B Br.-Schw.-Frb. . 4 | 43), | 97,50 bz. 98,25 bz Lombarden....4 |0 } — — Weizen, weiß.. .. 22 40 22 20 21 90 21 40 20 80 IN 
do. cons. Anl. (4 100,80 B 100,85 bz Oberschl. A0 H. 3½ 10 ½ 256,50 bz 259,00 bzB Oest.-Franz. Stb.[(4 6 — — Weizen, gelb ... 21 90 21 70 21 40 21 10 20 60 190 
do. 1880 Skripsſ!4 — SE do. B.....31110%, | — 50,00 6 Rumän. St.-Act. 3½ 3½ — — Roggen 17 10 16 70 16 69 16 30 16 10 15 
St-Schuldsch. . 3½ 98,70 G 98,40 6 Br.-Warsch. Stp. 5 1, — = Kasch. - Oderbg.( 5 — | — > Gerste 16 20 15 30 14 70 14 30 13 70 13 
\ Prss. Präm.-Anl.31/) — » u Pos. -Kreuzburg4 0 16,00 B 16,00 B do. Prior. | — | — = Hafer 14 60 14 20 13 80 13 40 12 90 126 
15 Bresl. Stdt.-Obl. 4 100,55 bzB 100,50 B do. St.-Prior. 5 29% | 70,00 B 70,00 B Krak.- Oberschl.4 | — | 94,50 B 94,00 G Erbſen 19 50 19 — 18 50 17 50 17 — 16 - 
Schl. Pfdbr. altl.(3¼ 93,25 bz 93,25 G R.-O.-U.-Eisenb. 4 7 ½2 176,0 B 176,50 B do. Prlor.-Obl. 4 — 83,00 G 83,00 6 Nontrungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſi 
do. 3000er8½ — Tr do. St.-Prior.5 7½1 172,75 B 173,00 G Mähr. Schl. OtrPr.] fr. | — | — — feine mittle ord. Wag 
do. Lit. A. 3½ 92.00 B 91,80 6 Oels-Gnes. St. Pr.[(5̃ O0 — — a 9 W 1 
do Alt! 4 101,15 G 101,15320 bz — Bank-Actien. Raps 26 50 25 50 
do. Lit. A. 4 100,40 445 bzB 100,30 bz ern 1 Se Bresl.Discontob.'4 | 6 101,25 B 101,25 B Wint r Mübſen 25 24 
do. do. 4½ 101,05 G 100,90 6 Inländische Elsenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Wechsl.-B. 4 6¾ö 110,75 6 110,90 6 en er) an 22 == 23 
‚do. Rustica) I( 4 — — Preiburger . 4 100,00 B 99,75 ebz& D. Reichsbank. 4½ 6 | — — i e 22 25 
do. do. II. 4 100,45 B 100,35 B do. 4½ 102,50 6 102,60 bz& Schl.Bankverein4 |6 113,75 B 113,75 bad S laglei . N 2 
de. do. 4½ 101,30 6 101,30 bz& do. Lit, 6. 4½102,50 G 102,60 bz& do. Bodencred.4 | 6½ 112,25 B 112,25 B 9510 RR * Pe 
doe. Lit. C. I. 4 58 do. Lit. H. 4½ 102,50 @ 102,50 bad Oesterr. Credit. 4 11¼ 616,00 @ 622,00 6 6 0 l 1825 
dd. do. II. 4 100,45 bz 00,35 B do. Lit. J. 4½ 102,50 6 102,60 bad = ae tlofeln, per 2 Liter 0,08—0,10 Mark 
dd, do. 4 ½ 101,05 bzG 100,90 G do. Lit. K. 4½ũ 102,50 G 102,60 bzG Fremde Valuten. %%«ͤö; W 8 4 
400. Lit. B. .. 3½ — — do. 187605 106, B 106,00 B Oest. W. 100 Fl. . 171,75 bz 171,80 bzG Breslau, 20. Decbr. [Amtlicher Produeten⸗Börſe 
ee do , nr Sei: do. 1879/5 106,00 B 106,00 B Russ. Bankn. 1008.-R. 213,00 bz 213,00 bz Bericht.] Kleeſaat, rothe matt, alte ordinär 20—25 U 
Pos. Ord.-Pfabr. 4 100, 1005 bz 100,15 bz Br.-Warsch, Pr.5 | — — — — — — — — mittel 26—30 Mk., fein 31—36 Mk., hochfein 3740 Mk., ni 
Rentenbr., Schl. 4 101,0 B 101,00 bz Oberschl. Lit. E. 3½ 94,00 B 94,00 Industrie-Actien, ordinär 35—38 Mk., mittel 39—44 Mk., fein 45—48 Mk., hi 
400. Posener 100,40 B 100,40 B do. Lit. O. u. D. 4 100,20 ebzB 100,00 8 Bresl,Strassenb. (4 | 5½ 117,00 6 1117,00 G ein 50—54 Mk. Kleeſaat, weiße unverändert, neue oroil 
Schl. Bod.-Ord. 4 98,30 6 _ | 98,50840 ba do. 1873. 4. 100,20 ebzB 00,00 6 do. Aet.-Brauer. 4 0 | 20,00 8 20,00 G 0—36 Mk., mittel 38—48 Mk., fein 50-60 ME, hochf 
1 0 90 3 10805 5 19525 5 5 It B. ala 103,25 B : 1103,00 G do.A.-G.f.Möb.|4 | 0 — Sa 62—75 ME. 4205 g 5 ; 
d ;; do. 3,00. bz „25 ebz 0. Lit. G . 4½ 103,25 B 103,25 bzB do. do. St.- Pr. 40 ⸗— == Roggen (pr. 1000 Kilogr.) niedriger, gek. — Etr., abgel 
Seht. Pr. Hütsk 1 100,0 bzB 00,30 B 40. Lit. H. 4% 103,50 B 103,25 6 do. Baubank. 4 0 — en : e a December 183 Gd., 164 
do., do. 4½ 104,30 bzG 105,00 B do. 1874. 4½ 104,00 8 103,75 6 do, Spritactien4 | 9 — „ December⸗Januar 163 Br., April⸗Mai 163 bezahlt, Mai⸗ 
| Ausländische Fonds ns ee 9150 f b Wash ee 90,50 5 IV | lauf. Monat 2148 
ö . 0. N.-S. Zwgb 3 / 91,50 B 91,50 B 0. Wagenb.-G.14 | 6 B 3, Wei „1000 Kilogr.) get. — Etr., pr. lauf. Monat 214 
Lest. Gold- Rente 4 80,80 B 18100 B do. Neisse - Br. 4½ . . Donnersmarckh. 4 2 h 61,00 B 60,75 bzG ER tern 1 Er 1 1 Kündiguſ 
do. Silb.-Rente 4), 66,8580 bz& .| 66,65 bz do. Wilh.1880/41/,1103,80 bzB 104,10 B do. Part.-Oblig.5 | — | — = ſcheine —, per lauf. Monat 137 Gd., April⸗Mai 138,50 2 
do. Pap.-Rente 4% 66,20 B 66,30 B R.-Oder-Ufer. 4 ½ 103,50 B 103,10 bz&.. UMoritzhütte . 4 0 — — Juni⸗Juli 146 Br. 9 
do. üs N — Oels-Gnes. Prior. 4½ — — 0.-8. Eisenb.-Bd. 4 O 43,75 6 44,25 B Raps (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Mo 
/ x ee oa ea 
Buch N 2,7 i „8 b? | Zub Grosch. Cementſ4 6½ 77,50 bzB 78,00 G 5 100 Kilogr. . — Ctr., loco 60 Br. 
do- do. 4 77,00 B 77,25 6 Wechsel-Course vom 19. December. Schl. Feuervers. fr. 17 5 5 . 2 99805 A 59 Br., April⸗Mai 58 
5 1 860 57 10 Ad an Fl. 5 | kS. 168,40 bz do. Lbnsv. A.-G. fr. 7½ L — 57,50 GG. 
‚Poln. Tidu.- Plbr. 4 | 56,90 bz ‚10 bz o. do. 2M. 167,10 6 do, Immobillen4 A| 75,00 6 75,00 6 irt i à 100 0%) feſt, get. — Liter, 9 
e ee e e e ee, e , er 
„Russ, . 35 b,k1.91,60; 91,00 1 5 «| 20,18: do. Zinkh.-Act. 4 ½ — = ö 0 . 47 Gd. und Br., Jan 
ar e 73,00 bz [bz! 73,35 G Paris 100 Fres. 5 |kS. | 80,80 bzB do. do. St.-Pr. 4½ 905 — 115 Hebrna, 2b. Dale , März⸗April —, April 
Fo, do. 115 59,00 B 59,00 6 e f SW. re 6 8850 6 VV 
Suse 15 205 DENE — — Sin il. (V. ch. Fabr. „50 „75 ebz 50 Br., Juli⸗ 1 Br. f 2 
,,, el ne ; | ua. „Se 
S 55 ; 52 9 81 - 50 bz "er. Oelfabriken!4 — — 5 ür Deeember. 
ö Rumän,. blig. «16 102,25 G 102,25 bz do. do. 4 21. | 170,70 bz Vorwürtshütte 4 0 050 Bjabgest.40,00 B Aalen 16 004 zz, 00, Hafer 137, 
He ae Bank-Discont 5 pCt. — Lombard-Zinsfuss 6pCt. Raps 270, 00, Rüböl 50. —, Spiritus 47, 10. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) 15 Breslau. 


